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Diıe Biıene der ıbel
kın Beıtrag ZU!T Exegese der AI Stellen!

Bernhard Kagerer Linz/Salzburg

Eınleitung und Befund

Linleitung
Hs dürfte WCNISCI ekannt SC111 daß dıe Bıene den Büchern des Alten oder Ersten DbZw des Neuen Testa-
ments a1lsSO der vorkommt on eher 1St da die prache 'OmMN Honig ekannt WIC beispielsweise
„Land das VON Mılch und onıg 16€| Keın anderes Geschöpf als dıe Bıene sıeht INnan (09)811 damals auch
üblıchen honıigartigen Fruchtsirup 210 produziert den on1g Ich nehme hler das Neue Testament mıiıt herein
da W  S 111 Mt Ranl  Ranl 6 ON wıldem ONnI1g, VOIl dem sıch Johannes der er der Wüste CI“
nährt dıe Rede 1ST Zudem kennt dıe lateinısche Bıbelübersetzung (Vulgata) be1 ukas (24 42) Zusatz
nach dem Jesus Fısch und Honig PCHESSCH
An weiılerer TUN! für vorliegende Arbeıt Wäarl der Gedanke einmal viele Materıialıen WIC nmöglıc
dıesem speziellen Thema ZUsaAaMMENZULTAgEN und uC| zusammenhängend prasentieren
arum ich auf den engekommen bın ber die Bıene 111 der spezıie‘ 1111 en JTestament C
Arbeıt schreiben lässt sıch BAdllZ ınfach begründen Meın Vater beschäftigt sıch neben SC1I1NC1L Beruf auch
Inı Imkere1ı und beinahe alltäglıch befindet sıch auft unseTeN) Frühstückstisch wohlschmeckender on1g
Meın er tephan hat als Bestandteil SC1IHCT Reıfeprüfung Adus 1ologıe und Umweltkunde C111C Fachbe-
reichsarbeıt über dıe Bıene und das Imkerjahr vorgele: 1 der auf den ersien Seiten kurze geschıicht-
lıche Hınvweilse ZUfr Bıene und Bıenenzucht gıbt das Vorkommen der Bıene und des Hon1gs der eılıgen
chrıft einschlıeßentı
Und CIM etzter TUN! Wıe wahrscheinlich ebenfalls bekannt SC11I1 dürfte wiıird dem Bernhard
(Claıiırvaux INC1INECIN Namenspatron WIC em Ambrosius der Bıenenkorb als Symbol zugeordnet Wa-
Ium as Ahnlıch manchen Diıchtern der Antıke erhalten die großen Tediger Bernhard und Ambrosius dıe
Bıene bZww en Bıenenstock als Attrıbut da iıhre Redekunst Reich Gottes süßer Hon1g 1ST Zudem S1ınd
el Patrone der Bıenen eıl dıe Bıene 111 der griechısch-antiken elt ‚ymbol der Reinheıit Wäal prıester-
iıches 1e7), wird SIC auch 1111 Abendland Für Bernhard Claırvaux reprasentert SIC deshalb en eılı-
CIl Geist hıre zielgerichtete Arbeıt hat SIC ZUM ‚ymbol der theologischen ITugend der Hoffnung werden as-

Der Bıenenkorb wırd in der christliıchen elt Symbol für die Kıiırche bzu der geordneten

Vorliıegender Beıtrag 1S1 SEH® Kurzfassung INeE1NET 111 Salzburg dem gleichnamıgen ıte]l be1ı
Uniıv „Prof Dr Gerhard Bodendorfer vorgelegten Dıplomarbeıt AUS dem ahr Unı -Prof Dr Franz
Hubmann hat miıch Aazu ermuntert vorlıegende Kurzfassung als Ausgangspunkt 1r 1111 Entstehen
begriffene Dıssertation zusammenzustellen Beiden Herren gebühr! IHNEC1LN aufrıchtiger Dank!

KAGERER tephan DIie Bıene 1111 Zusammenhang ın der Arbeıt, mkers 111 Laufe CGS Bıenen-
jahres Fachbereichsarber ZUI Erlangung der eıle al aligemeın-bıldenden höheren Schulen Vöcklabruck

DZW. Salzburg “ 999
Vgl LURKER, Manfred, Biene, DERS (Hg} Wörterbuch der Symbolık. (Kröners Taschenausgabe

Band 464), Stuttgart * 1985, 56 Bıene, LURKER, Manfred, Wörterbuch D1I  iıscher Bılder und Symbole.
München * 1990, 56; RICKERT, Franz, Bıene, LThK: Z 4385 Bıene, 11 COOPER. Ilustriertes eN1-
kon der tradıtionellen ymbole, Leipzig 956 7

4 HAIn Mathılde Bıene 11 ET HK 455 RICKERT Franz Bıene I-’ThÄK> 4358
Bıene EINZ-MOHR Gerd Lexıkon der Symbole Bılder und Zeichen der chrıistlıchen Kunst Miıt

A Zeichnungen VO  — sabella deeger (Spektrum anı 4008) Frreiburg/Basel/Wıen 54 Bıene 111
COOPER (wıe Anm 3 25 Vgl auch Bıene 88| Herder Lexıkon — Symbole Freiburg/Basel/Wıen
A



Gemeiinschaft Kloster „Die Verbindung Oon1g Stachel C111 Ansatzpunkt die }  R
ZU]  < T1STUS Symbol werden lassen der ONn1g reprasentler abel Christı Mitleid der tachel
Chrıstus den Weltenrichter / Marıa wird die Bıene als Symbol iıhrer Jungfräulichkein und Reinheit
zugeordnet In der altchristliıchen Osterlıturgie gıbt in den Praeconi: paschalıa ‚obpreis der Bıene
ob der Bereitung des Wachses für dıe Osterkerze Wır sehen also WIT 6S 1eTr durchaus mıf
interessante!: Bıld tiun aben

Befund

Hebräische Bibel‘©
Din 1.44
Sie (dıe Amoriter) verfolgten uch WIC C1in Bıenenschwarm
Jes /,
An ı Tag wird der Herr den Fliegen den Mündungen des 1 Agypten pfeıfen
und den Bıenen 1 Land Assur, und alle kommen und lassen sıch nıeder _
Ps 7118
SIie (die Völker) umschwirren mich WIC Bıenen

Da fand CI (Sımson) Körper des Löwen Bıenenschwarm und onıg
Sam

Nun gab SaAaNZCN Gegend viele Bıenennester daß Honig auf freiem Feld
finden

Griechisches Altes Testament (Septuaginta
SDF 8a
der geh Biıene und lerne Von iıhr
SIr J}
Unansehnlıch unter den geflügelten T1ieren 1St die Bıene und doch bringt SIC den besten
rag ecin

° Vgl Bıene OOPER (wıe Anm 3),; j HAIN Bıene LThK“* 455
E Biene, Herder-Lexıkon — Symbole, Freiburg/Basel/Wien ’ 1985, 27
® Biene., ('OOPER (wıe Anm 25° HAIN, Bıene, LThK' Z 455; RICKERT, Franz,

Bıene, LT3 3 438
? HAIN Bıene LThK: 455

ISOWSKY Gerhard Konkordanz ZU] Hebräischen en Testament ach dem VOIN Paul der
Bıblıa Hebraıca edıdıt Rudolf Kıttel besorgten Masoretischen Jext Verbesserte Auflage uttga: 958
336 EVEN SHOSHAN Abraham (Hg New Concordance of the Jerusalem 99()

In der hebräischen keıne eigentliche Bıenenstelle dıe aber ennoch 88| Teıl vorlıegender
usammenstellung gesondert behandelt wıird da sıch 1er großer Wahrscheinlic  er ul
bıblıschen Biıenenstand andelt

ATCH WI1IN REDPATH Henry (Hg I: Concordance {O the Septuagınt and the other Treel
Versions f the Old Testament (Including the Apocryphal Books) Volume 11 (Giraz 954 u()9
ORRISH George Concordance of the Septuagınt BIVINg VaLI1lOuUus readıngs from codices Vatıcanus ale-
xandrınus SINA1ILICUS and ephraem1 wıth appendix of words from Origen 5 hexapla eiCc not OLN!
the above MaAaNusCr1pts Tan!ı Rapıds 9’76 159



11 | ıe Biıene 1Im Orıient und der antıken Welt

Agypten
In Agypten indet sıch die Biene schon als Hıeroglyphenzeichen, auır eiıne trühe Be-

kanntheıt derselben schließen lässt. Interessanterweise findet sıch das Hıeroglyphenzeichen,
abgesehen VON den Zeichenfolgen für Honig und mker, in der Tıtulatur des Pharao Vomn Un
teragypten

Abb Hıeroglyphen AUS der Könıgl. Tıtulatur: dıe Bınse . dıe Bıene. Önıg Ober- . Unterägypten. R
rund dafür könnte die Entstehung der Bıene daus eıner Iräne des obersten Gottes Re

sein !* uch SONS ist dıe Bıene in der Lıteratur schon dıe ABC-Schützen!® lernen Von ıhr
anzutreffen ( Verkaufslısten, medizıinısche Papyrı"®, Geschichten‘‘,

E
Abb Das Bıenenzeichen als tempel, eingeschnıtzt In eınen beinernen Stempelstock,

kreisrund,. 15mm Durchmesser. es e1C!
und Hıeroglyphenzeichen für Biene  49  7

Frühe Beweise für dıe Existenz Von Bıenenzucht lıefern „Honigernteszenen“ dus (ıJräbern
hochgestellter Persönlıchkeiten (Sonnentempel des Ne-user-re, rab des Rech-me-re, Trab
des Pa-be-sa,

13 Biene. 1n Herder-Lexiıkon ymbole. Freıiburg/Basel/  1en 19 P
Und Re der Sonnengott veınte aufs NEUEC und Wasser AUS seinem Auge f1el auf dıe Erde Da wurde
eiıner Bıene und dıe Bıene baute und ıhre Betätıigung ward d den Blüten eines jeden Baumes. Da

entstand das 1 und entstand der on1ıg Vgl ÄRMBRUSTER udwıg. Dıe Bıene iIm Örılent Der
über 5000 Jahre alte Bıenenstand Aegyptens: Archiıv für Bıenenkunde 2013 193 T  DD (In der olge
„Archiv für Bıenenkunde A{IB.)

15 ÄRMBRUSTER (wıe Anm. 14), JI ‚Der Barbıer barbiıert späten en ST begıbt sıch
(GJasse Gasse, aufzusuchen, wWeCI se1in Kunde Br strengt serne Arme A  . uUuMm seinen Leıb {üllen. wıe
eiıne Bıene, dıe ihren Leıib ekommt, Ss1Ie arbeıtet” A Lenre des Du-a-uf”)

16 Leipziıger Papyrus ers (um Chr. medizınısches Rezeptbuch) SOWI1e der Papyrus Harrıs
apyrus 3038 dus Berlın (um 1 300 V EIL Die Biene im Orient und der antiken Welt  /. Ägypten  In Agypren findet sich die Biene schon als Hieroglyphenzeichen, was auf eine frühe Be-  kanntheit derselben schließen lässt. Interessanterweise findet sich das Hieroglyphenzeichen,  abgesehen von den Zeichenfolgen für Honig und Imker, in der Titulatur des Pharao von Un-  terägypten  Abb. 1: Hieroglyphen aus der königl. Titulatur; die Binse u. die Biene, König v. Ober- u. Unterägypten. !?  Grund dafür könnte die Entstehung der Biene aus einer Träne des obersten Gottes Re  sein.!* Auch sonst ist die Biene in der Literatur — schon die ABC-Schützen!‘ lernen von ihr —  anzutreffen (Verkaufslisten, medizinische Papyri'®, Geschichten!”, ...).  Al  {  g“  Abb. 2: Das Bienenzeichen als Stempel, eingeschnitzt in einen beinernen Stempelstock,  kreisrund, 16mm Durchmesser, Altes Reich. !®  und Hieroglyphenzeichen für Biene!®.  Frühe Beweise für die Existenz von Bienenzucht liefern „Honigernteszenen‘“ aus Gräbern  hochgestellter Persönlichkeiten (Sonnentempel des Ne-user-re, Grab des Rech-me-re, Grab  des Pa-be-sa, ...).  3 Biene, in: Herder-Lexikon — Symbole, Freiburg/Basel/Wien ’1985, 27.  M „Und Re (der Sonnengott) weinte aufs neue und Wasser aus seinem Auge fiel auf die Erde. Da wurde  es zu einer Biene und die Biene baute und ihre Betätigung ward an den Blüten eines jeden Baumes. Da  entstand das Wachs und es entstand der Honig.” Vgl. ARMBRUSTER, Ludwig. Die Biene im Orient I. Der  über 5000 Jahre alte Bienenstand Aegyptens: Archiv für Bienenkunde XII (1931), 224-225. (In der Folge:  „Archiv für Bienenkunde” = AfB.)  15 ARMBRUSTER (wie Anm, 14), 227: „Der Barbier barbiert am späten Abend ... er begibt sich von  Gasse zu Gasse, um aufzusuchen, wer sein Kunde. Er strengt seine Arme an, um seinen Leib zu füllen, wie  eine Biene, die ihren Leib vollbekommt, wenn sie arbeitet“ („Lehre des Du-a-uf“).  16 Leipziger Papyrus Ebers (um 1600 v. Chr. — medizinisches Rezeptbuch) sowie der Papyrus Harris I,  Papyrus P, 3038 aus Berlin (um 1300 v. Chr.), ... .  D „Uba-oner, ein Vertrauter des Königs, hatte häuslichen Verdruß. Er wollte dem Wochenend-Badeflirt  seiner Frau ein Ende machen. Mit einem kostbaren Gerät verfertigte er ein siebenhandbreit langes Krokodil  aus Wachs und las einen Zauber darüber. Das half. Als der Buhle wiederkam, wurde dieses Wachskrokodil  ins Wasser geworfen. Es verwandelte sich in ein schauerliches Krokodil von 7 Ellen Länge und brachte den  Buhlen auf die Seite. Die nichtsnützige Frau wurde verbrannt. Zum Schluß hatte Uba-oner wieder sein  Wachskrokodil.“ Aus: ARMBRUSTER (wie Anm. 14), 230.  18 ARMBRUSTER (wie Anm. 14), 225.  B NEUFELD, Edward, Apiculture in Ancient Palestine (Early and Middle Iron Age) within the Frame-  work of the Ancient Near East: UF 10 (1978), 229.  B„UÜba-oner, eın Vertrauter des KÖNILES, hatte iuslıchen Verdruß Er vollte dem Wochenend-Badeflirt
seiner Frau eın Ende machen. Mıt einem kostbaren Gerät verfertigte SI ein sıebenhandbreiıt anges TOK0Od1
Aus Wachs und 1as einen Zauber darüber. Das hal Als der Buhle wıederkam. vurde dieses Wachskrokodil
1Ns Wasser geworfen. Es verwandelte sıch In e1in schauerliches TOKOdı1 Von en änge und Tachte den
Buhlen auf dıe Seıite Dıe nıchtsnütziıge Tau wurde verbrannt. Zum chluß hatte Uba-oner vieder sSeın
Wachskrokodi Aus ÄRMBRUSTER (wıe Anm. 14) D

1 ÄAÄRMBRUSTER (wıe Anm. 14) Z
19 NEUFELD, Edward Apıculture ın Ancıent Palestine (Early aınd Mıdadle TIOoON Age) yıthın the Frame-

work of the Ancıent Near ast (F978) 229
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Die Verbindung VON Gräbern mıt Biıenenszenen, teilweıise uch mıt Lotusblüten, ist NIC|
Sahz verwunderliıch, da dıe Bıene als „deelentier“ verstanden worden seIin dürfte, das erstens
göttliıcher Herkunft Ist.  ‚9 zweıtens sıch In Seelen verwandeln konnte. Beigetragen azu dürfte
uch dıe Beobachtung haben, dal3 Bıenen 1im iınter terben scheinen, während sSie im
Frühjahr wieder ZU] en kommen (Tod und Auferstehung). Insofern ist ıhr Produkt, der
Honig, Lebenselixier, weshalb uch als Speise der Götter verstanden wurde.

D  \ —
E

f C
UZEF  EF —A{ —Z.r N8)

Abb Teıulansıc] der Szene aus dem Grab des Rech-me-re.  20
Die Beobachtung der Darstellungen VON Imkerszenen hat ergeben, daß zumındest bis ZUuU

Anfang des Jahrhunderts sıch die imkerischen Gegebenheıiten und Techniken iIm Ver-
gleich ZUT Pharaonenzeit nıcht 1e] verändert haben dürften *!

Mesopotamien
In Mesopvutamien {inden WIT aum Zeugnisse für dıe Bıene (LAL) bzw Biıenenwirtschaft

Es NSl 1ler lediglıch auf die ele des Schamash-resch-usur“? (frühes Chr.) hingewtie-
SCHI. der sıch rühmt, die Bıenenzucht für seinen Eıinflussbereich eingeführt haben

UENY, e Scenes apıcoles ans ”Ancıenne Egypte: JNES (1950), 85 Vgl auch ÄAÄRMBRUSTER
(wıe Anm. 14) 232 der die folgenden Szenen des gesamten Zyklus auch wliedergıbt, ın denen CS dıe
Weılterverwendung Von on1ıg geht. Schwarz-Weıiß-Photographien des Ausschnittes mıiıt den Bıenenröhren
finden siıch auch be1l NEUFELD (wıe Anm 19): 234 und FORBES, tudıies ıIn ancıent technolaogy
Leiden 1966, 86

Dıe Abbildung einer och heute verwendeten Röhre befindet sıch In NEUFELD (wıe An  z 19) 246,
Abb 17 AbDb. ler.

Anschauliche Bılder bringt auch OTTER, Egon, Dıe ägyptische Biıene: 111 (1921). alie. Eın Bıld
daraus Abb

Abb CI ehm-$ CI on heute Dr Yaa Lensky, i-Iebräische SE E  Universität Jerusalem,
Rehovot Campus, Israel

Abb „Bıenenstand eines Eıngeborenen in der ähe Von KaIlro. Der Eıgentümer, mıt einem angen
erkzeug versehen, entfernt die Honigscheiben.“

Der JText lautet folgendermaßen. “ICh; Schamasch-resch-usur, der Statthalter VON uxXx1 und Ma er,
habe die Bıenen, die 0oN1g sammeln, welche seıit meınen Vorfahren keiner gesehen und 1nNs Land uxXx1
herabgebrach: hatte. OIl Gebirge der Xabxa-Leute herabgebracht und S1e 1n den Gärten der Gab-
barını (?) angesıedelt, daß S1e on1g und aC) sammeln. Diıe Herstellung des Hon1gs und Wachses VOTI-
stehe iıch, nd dıe Gärtner verstehen s1e auch. Wer auch immer später sıch rheben wird, INag dıe Altesten
se1ines Landes fragen: Ist C dıe Wahrheıit. dalß Schamasch-resch-usur, der Statthalter VO:  b Sux1ı, dıe Oon1ıg-



Hethiter

[Die Hethiter kennen bereıits Im Chr. Bıenenparagraphen“”. Zusätzlich hat dıe
Bıene und ıhr köstlıches Produkt, der ON1g mythologische Bedeutung. Honig Wlr ine 1mM
Götterkult wichtige Substanz Zusätzlıch hielt 11a onıg für reinıgend und Ose Geister VeT-
treibend Dıe Bien_e War uch Symboltier der Göttıin Hannahanna, der großen Göttermutter “*

Griechisch-römische Welt

Aus der griechisch-römischen Welt sınd zahlreiche naturhistorische Werke VON namhaften
Autoren (Arıstoteles, Vergıl, auf Uuns gekommen, dıe das Leben der Bıene beschreiben,allerdings nıcht ohne biologische rrtümer (Bıenenkönig, Entstehung dus den Kadavern VO
Pferden/Kühen). Nıchtsdestotrotz werden Bıenen In ihrem Verhalten Vorbildern für
eigenes sozlales Verhalten (Fleiß, Selbstverständalich begegnet der Honig wieder als Nah-
1UNSS- und Heilmuittel. Wiıe be] den Hethıiıtern erfordert der Götterkult eine enge Honig. De-
meter/Cybele wırd auch die „reine Mutterbiene“ genannt. hre Priesterinnen die SOSE-
nannten „melıssae“. uch dıie Pythıa VON Delphi wurde „delphische Bıene“ genannt Sıcher
wurde dıe Bıene aufgrund ihrer Jungfräulichkeit für diese Göttinnen ZU Symbol. Bıenen
sınd uch das Symbol der Artemıis VoO  b Ephesos Zudem umschwärmen s1Ie Cup1do, der VON
einer Biıene gestochen wurde *>

bienen ım Lande SUN1 eingeführt ha Aus RENTJES Burchard. DIie Haustierwerdung m ÖOrlent. DıieBrehm-Bücherei), Wıttenberg J3- 16
23 FRIEDRICH, Johannes, Dıe Hethıtischen Gesetze. ITranskrıption, Übersetzung, sprachlıche Erläuterun-

pCN und vollständiges Wörterverzeichnis (Documenta ei Monumenta Orıientis antıquı 4 Leiden -} 44-
&L auch iinden In NEUFELD, Ephraim, The Hıttite Laws translated into nglısh and Hebrew wıth Com-
CNLary, London 951 %

Yl (29) enn jemand Bienen m Schwarme(?) stiehlt, flegte 11a Trüher
ılber] zZzu geben. und Jetzt yıbt P Sılber.

($] U (3 Wenn jemand Bienenstöcke (oder) VEn GE Bıenenstöcke tichlt
(32) yurde wiG früher Von den Bıenen zerstochen. und Jetzt 21 F O eke] Sılber.
(3 Wenn jemand eınen Bienenstock stiehlt und) WENN keiıne Bıenen darın
(34) siınd, gıbt CI Sılber.

24 HAAS, Volkert. agıe und Mythen 1m Reıich der Hethuıter. Vegetationskulte und Pflanzenmagie,amburg 1977, besonders 8 11£. HAAS Volkert Hethitische Berggötter und hurritische Steindämonen.
Rıten, und Mythen. ine Eınführung In dıe altkleinasıiatischen relıgıösen Vorstellungen (Kulturge-schichte der antıken elt 10). Maınz 982 Vgl auch HAAS, Leopard und Bıene 1m Kulte .hethıtischer”
Göttinnen. Betrachtungen Kontinuiltät und Verbreitung altkleinasıatischer und nordsyrischer relıg1öserVorstellungen: 13 (1981). 01-1 16

25 Vgl SÜUÜNSKES HOMPSON. J: Bıenenzucht. ın Der Neue Pauly 997 50-65 Weıters vglOECK: Franz, Bıene, In WISSOWA. eorg Hg.) Paulys Realencyclopädie der classıschen Altertumswissen-
schaft. Neue Bearbeıitung. Fünfter Halbband I1/1) Barbarus bis Campanus, Stuttgart 897 0-450
KOEP, Bıene, ıIn RAC 275-279 KYDSGAARD, Bienen. 1n Lexıkon der Alten el
rıch/Stuttgart 1965 464-465 Ausführlıch besprochen und untersucht wırd dıe Bıenenkunde im Altertum
be1ı KLEK. ARMBRUSTER DIie Bıenenkunde des Arıstoteles und einer eıt — (F919) 85-240
KLEK, ARMBRUSTER Dıe Bıenenkunde des Altertums IL Varro und Vergıl AfR 1920) 243-291KLEK, ÄRMBRUSTER. Die Bıenenkunde des Altertums 111 Columella und Plinius: 111 (I92Z DKLEK, Dıie Bıenenkunde des Altertums Spätzelılt: V II 1926) 41-51 BURCK Erich. Ver-
gıls uch über dıe Bıenen (Georgika 1V) VII (1926) 52-90

75  'n



Paldästina?®

Mehr als 70mal finden WIT die formelhafte Wendung „Land, das VoN 1UC. und onig
Fließpt” Honig (WI7 d’bas) ann dabeı sowohl und vorwiegend, besonders in den .„Milch und
Honig“-Stellen, Bıenenhonig meınen als uch star. verdickten Dattelsirup. Die Formel ist
99  Bıld für gesegneiten Wohlstand, der, weıl j VOINl Jahwe geschenkt wird, hne harte er
mühelos erworben und werden annn  u27 SO ist diese Formel uch 99  eın Symbol des
Überflusses und der Fruchtbarkeit‘4® Wenn diese Formel dıe besondere ich bin versucht
5 die gesteigerte, übernatürliche Furchtbarkeit ZU Ausdruck bringen will, ann Inan
doch uch 5 diese Fruchtbarkeit ist ıne „ausgesonderte‘, „hervorgehobene“ Fruchtbar-
keıit Damıiıt aber wiırd der Terminus AD (gds heilıg, ausgesondert) angesprochen, womıt
WITr eiım „Heılıgen Land“ wären. verheilßt ein heiliges Land, In dem „Di DW“ (Salöom
Friede, Wohlergehen, ist Das el weıter, WIT haben in etzter Konsequenz mıit einem
eschatologischen ıld iun.

Der Ursprung dieser Formel dürfte. obzwar NIC mıt Sicherheit auszumachen, in kanaa-
nälischer Kultsprache lıegen, allerdings wiırd Mılch eingesetzt (ugarıtischer Mythos
VON der Rückkehr Baals ZUuT Erde).“”

Honig hat dıe Funktion des besonderen Geschenkes (etwa Gen 43, 1 Natürlıch ist CT als
Nahrungsmiuittel finden KÖön 14,3; Ez ,  9 1,6 Mt 3 24,42 in der Vul-
gata”

26 Ausgenommen sınd hiıer VOTrTerSTI noch jene Bıbelstellen, dıe dıe Bıene AauSdTUüC.  ıch NENNCH.

PLÖGER, 0SE O Lıterarkrıtische, formgeschichtliche und stilkrıtische Untersuchungen Deu-
teronomıum BBB 26), ONn 1967, Yl Mır erscheinen 1er das „mühelos und „ohne harte Arbeıt wichtig
Ohne 1e] Zutun des Menschen werden iıhm die en (jottes zuteıl. Miılch produziert das Weiıdevıch
(Kühe, Ziegen), on1g dıe Bıenen. Es sel In diesem Zusammenhang auch auf Jes F der Immanuel wird
Butter und on1ig bis der Zeıt, da das Böse verwerfen und das Gute wählen versteht)
SOWI1e ‚21-25 die Zurückgebliebenen werden ebenfalls Bultter und on1g und nıcht mehr den Er
bearbeıten, Was dıe Kühe und Ziegen uUrc weıden erledigen). eıters ist auf die mensc.  1C. Mutter-
M1IC verwelisen. S1e ist das „Überlebenselixier“ des Menschen ın den ersten Jahren schlecC  1n. uch
1eT enießt das neugeborene Kınd ohne se1n Zutun. Am an se1 och angemerkt, daß ım kKoptischen
sowle armenischen Rıtus unmittelbar ach der aufe eiıne ischung Vomn 11lCc. und onıg er  er Ge-
tauften och heute dargere1c: wird. Vgl ORSTNER, Dorothea, Die elt der christlıchen Symbole. Miıt 32
Kunstdruc:  ıldern, Innsbruck/Wiıen 1986, 433-437; vgl auch FORBES (wıe Anm 20), 1966, Y“ Zu VOI-

gleichen ist 1er auch BÖCHER, ÖOtto ALLINGER, el (STÄHLIN, Gustav ONn1g, In RAC AVE
433-473, besonders 44 7

C AQUOT, A., I7 d‘bas, In 1L, 138
29 TERN, Phılıp The Orıgıin and S1ıgnificance of „the Land flowing ıth 1ılk and Honey' 472

(1992) 554
BODENDORFER, Gerhard, Das Drama des Bundes zechıie. 16 in rabbiniıscher Perspektive HBS FD

reiburg 997 beschäftig sıch ausführlıc mıt den motivlıchen Tradıtiıonen der Auslegung VOnNn K7 16
Besonders 1m Teıl Kap 65 unl das Manna geht, kommt der on1ıg VOL. Manna wırd ZU 1NNnD1.
der Erscheinungswelse der Stimme Gottes, die auch der Schuld sraels vernehmen ist (Barmherzig-
eıt und dauerhafte Zuwendung Gottes eines nıcht immer entsprechenden Verhaltens sraels Manna
als VOIL Hımmel gekommenes Brot wiıird sofort dem goldenen Kalb dargebracht. „Da auch das Manna süß
wıe OoNn1g schmeckte (Ex F hatte eine spätere Fortschreibung (Ex 16,16-20,32-34) 1m Manna ein
5Symbol des Gotteswortes gesehen (vgl 110 AIl 11L 69,173), das er VOT der Bundeslade auibewa.
wurde, und nach €e1s. 16,21 die Süßigkeit (Gjottes offenbarte.“: MAIBERGER, P ON1g, in NBL 1efe-
rung f Zürich 1992, 194

Vgl auch ARMBRUSTER, LudwI1g, Dıe Biene 1m Orient IL Bıene und Naturwissenschaftl -
technısche Schriftstellen 1n Beleuchtung. Miıt Abbildungen und einer Schriftdoppeltafel: 1{11



Im sakralen Bereich begegnet der Honig In LLEeV das Verbot VON Honig (hıer han-
delt 6S sıch wahrscheimnlich Dattelsiırup) als Speiseopfer entweder VON der Gärung, dıe bel
unremlıicher Behandlung VON Honig eintreten ann oder Ol der Verwendung Von Honig iIm
kultischen Bereich der Umweltvölker motiviert seIin ann **

Das Wort Gottés ist köstlıcher, süßer als Oonıg (vgl eiwa Ps 9.11 und Ps 1191039 In Ps
9,11 ernen WIr ein Wort für Honig kennen, nämlıch nm5) (nopeel). „Von selbst AUS

den Wabenzellen flıeßender Honig" „Honigseim (poet.) Gerade Im Zusammenhang der
Süuße des es (Jottes ıst auch on der apokalyptischen Tradıtion reden (EZz S25 und
1 0,9f) Ezechiel wıe Johannes ollen sıch dıe heilschaffende Wırkliıchkeit der Botschaft Got-
tes leibhaftıg aneıgnen: Ott tut sıch unwiıderruflich kund und sıch durch Dıiese Verkün-
dıgung ırd für dıe wirklıchen Hörer Ul seIn. Für den Propheten besonders Johannes
selber erweiıst sıch das Wort (Jottes als .„Dıtter““ da selbst ıttere Verfolgung riskiert

Die Weısheıt wiırd mıit der Süße des Honigs verglichen (Spr Z 13-14 Spr Im e
sammenhang der Weısheıt ist Spr ZEA (‚‚Der trıtt Honig (nopet) mıt Füßen, doch em
Hungrigen schmeckt alles Bıttere S} ß“) eın bedenkenswertes Wort, nıcht ohne jede Aktualıtät
gerade für Wohlstandsgesellschaften.“*
Nıcht verwunderlich ist CS, daß der Honig auch In der Sprache der Liebenden Im Hid 4, 11 und
> finden ist uch Spr 53 ist in diesen Kontext einzuordnen.

Und In - 7 Z inden WIT Honig als Handelgut, als Handelsgut erster Qualität”?.
ARMBRUSTER eıtet mıt FÜRSTS® VOIl (SUPIM)  ÖTı nıt großer Wahrscheinlichkeit eın

möglıches Wort für die Bıenenröhre ab .„Miıt einer großen Wahrscheinlichkeit kommt meılnes
Erachtens 1erfür das Wort zuph in rage FÜRST g1ibt dafür aAll, z Honigzelle VOonNn zuph über-
flıeßen: ach anderen: Honigkuchen, VON ZupA In der Bedeutung VO yrundsein<«; richtiger

1932 35 fa Einordnung und Bewertung n Ea  selml hıer MICHAELIS. HEÄL, in ITTEL: Gerhard FA
559 (Studienausgabe) zıiliert: S 24,42 heißt CS m Bericht er die Erscheinung des Aufer-

standenen In Jerusalem ON den Jüngern OL Ö€ ETEÖWKAV *  > LX9VLOC OMNTOUVU WENOC. DIe Kolme-Hand-
schriften haben ebenso WIE die alten Übersetzungen fast durchweg en auch Von Kırchen  ern bezeugten
Zusat: KAL S  A WEÄLOOLOU KNPLOD und einer Bienenhonigwabe., Schwerlich handelt 6S sıch eine
ursprünglich L{es-|Alrt| dıie späater gestrichen yorden wäre mniıt Rücksıcht auf dıe Verwendung des Ho-
n1gs be1ı gnostischen Felern. schwerlich aber erklärt sıch auch der (offenbar zıiemlich rühe) Zusatz dus der
kultischen oder symbolischen Bedeutung des Hon1gs innerhalb der alten Kırche Auch mit antıken :KO=
tenbräuchen wıird eın Zusammenhang bestehen. ersi recht nıcht soll der Honıggenuß eine ı1ederbelebung
Zur olge haben Vıelmehr hat 11all wohl nıach andesüblicher Weise dem Fıischgericht dıe suße Nachspeise
des Hon1gs beigefügt.” DIe entsprechenden Verweise vergleiche Anl angegebenen Ort

32 Vgl ARMBRUSTER (wle Anm. 31) 23724 Vgl aber auch OTH Martın, Das drıtte Buch Mose. Über-
se{iz} nd rklärt VonIm sakralen Bereich begegnet der Honig in Lev 2,11, wo das Verbot von Honig (hier han-  delt es sich wahrscheinlich um Dattelsirup) als Speiseopfer entweder von der Gärung, die bei  unreinlicher Behandlung von Honig eintreten kann oder von der Verwendung von Honig im  kultischen Bereich der Umweltvölker motiviert sein kann.??  Das Wort Gottes ist köstlicher, süßer als Honig (vgl. etwa Ps 19,11 und Ps 119,103). In Ps  19,11 lernen wir ein neues Wort für Honig kennen, nämlich mB3 (noper). — „Von selbst aus  den Wabenzellen fließender Honig“ — „Honigseim (poet.)“. Gerade im Zusammenhang der  Süße des Wortes Gottes ist auch von der apokalyptischen Tradition zu reden (Ez 3,3 und Offb  10,9f). Ezechiel wie Johannes sollen sich die heilschaffende Wirklichkeit der Botschaft Got-  tes leibhaftig aneignen: Gott tut sich unwiderruflich kund und setzt sich durch. Diese Verkün-  digung wird für die wirklichen Hörer „süß“ sein. Für den Propheten — besonders Johannes —  selber erweist sich das Wort Gottes als „bitter“, da er selbst bittere Verfolgung riskiert.??  Die Weisheit wird mit der Süße des Honigs verglichen (Spr 24,13-14; Spr 24,20). Im Zu-  sammenhang der Weisheit ist Spr 27,7 („Der Satte tritt Honig (nopcef) mit Füßen, doch dem  Hungrigen schmeckt alles Bittere süß.“) ein bedenkenswertes Wort, nicht ohne jede Aktualität  gerade für Wohlstandsgesellschaften.**  Nicht verwunderlich ist es, daß der Honig auch in der Sprache der Liebenden im Hld 4,11 und  5,1 zu finden ist. Auch Spr 5,3 ist in diesen Kontext einzuordnen.  Und in Ez 27,17 finden wir Honig als Handelgut, als Handelsgut erster Qualität?®.  ARMBRUSTER leitet mit FÜRST®° von D’518 (süpim) mit großer Wahrscheinlichkeit ein  mögliches Wort für die Bienenröhre ab. „Mit einer großen Wahrscheinlichkeit kommt meines  Erachtens hierfür das Wort zuph in Frage. FÜRST gibt dafür an, ‚1. Honigzelle von zuph über-  fließen; nach anderen: Honigkuchen, von zuph in der Bedeutung von >»rundsein«; richtiger  (1932), 38. Zur Einordnung und Bewertung s_e_x hier MICHAELIS, W., yeAı, in: KITTEL, Gerhard (Hg.).  ThWNT IV, 559 (Studienausgabe) zitiert: „Lk 24,42 heißt es im Bericht über die Erscheinung des Aufer-  standenen in Jerusalem von den Jüngern: ol ö& €T€dwKav «T LXOUoc ÖTTOU pEpoc. Die Koine-Hand-  schriften haben ebenso wie die alten Übersetzungen fast durchweg den auch von Kirchenvätern bezeugten  Zusatz: kaı &mö peiLoolov KNpLOV und von einer Bienenhonigwabe. Schwerlich handelt es sich um eine  ursprüngliche L[es-JA[rt], die später gestrichen worden wäre mit Rücksicht auf die Verwendung des Ho-  nigs bei gnostischen Feiern, schwerlich aber erklärt sich auch der (offenbar ziemlich frühe) Zusatz aus der  kultischen oder symbolischen Bedeutung des Honigs innerhalb der alten Kirche. Auch mit antiken To-  tenbräuchen wird kein Zusammenhang bestehen, erst recht nicht soll der Honiggenuß eine Wiederbelebung  zur Folge haben. Vielmehr hat man wohl nach landesüblicher Weise dem Fischgericht die süße Nachspeise  des Honigs beigefügt.“ Die entsprechenden Verweise vergleiche am angegebenen Ort.  Z Vgl. ARMBRUSTER (wie Anm. 31), 23-24, Vgl. aber auch NOTH, Martin, Das dritte Buch Mose. Über-  setzt und erklärt von ... (ATD 6), Göttingen ?1966, 19 und ELLIGER, Karl, Leviticus (HAT 1/4), Tübingen  1966, 46. Hier ist auch auf BLOME, Friedrich, Die Opfermaterie in Babylonien und Israel (Sacra Scriptura  Antiquitatibus Orientalibus Illustrata 4), Rom 1934, 303-304 hinzuweisen.  3 Vgl. Rırt, Hubert, Offenbarung des Johannes (NEB 21), Würzburg 1986, 59. Vgl. ebenso die Erwäh-  nung in MICHAELIS, W,, peAı, in: KITTEL, Gerhard (Hg.), THWNT IV, 558 (Studienausgabe).  34 Vgl. auch Am 6,4-6.  35 Wenn wir uns genannte Stelle in der Septuaginta anschauen, finden wir dort die Erwähnung eines  „TpOtoV pEAL“ (proton meli), also eines Honigs der Handelsklasse Ia.  36 FORST, Hebräisch-kaldäisches Wörterbuch, Leipzig 1877.  IAID O) Göttingen 1966 19 und ELLIGER, Karl Levıticus HAT 1/4) Tübingen
19606, 46 Hıer Ist auch auf BLOM: Friedrich Dıe Opfermaterie In Babylonıen nd srael (Sacra Scriptura
Antıquıitatibus Orijentalıbus Illustrata 4 Rom 934 hıınzuwelsen.

374 Vgl RIT' Hubert Offenbarung des Johannes (NEB Z ürzburg 1956 59 Vgl ebenso dıe rwäh-
In MICHAELIS, W.,, HEÄL, In ITTEL. Gerhard Hg.) IhWNT Studienausgabe).

34 Vgl auch Am 6,4-6
M Wenn WIr u1ls genannte Stelle In der Septuagıinta anschauen, iinden WITr dort dıe Erwähnung eines

„MOWTOV WEAL (proton meli), also eines Hon1gs der Handelsklasse la
36 FÜRST, Hebrälsch-kaldäijsches Wörterbuch, Leipz1ıg ME
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ohl sovıel WwIıe Suph, er VO Rohre des Zuckers, dessen Saft (Zucker) nopheith heißt ‘7
Was möglıcherweise uch für den Gebrauch des es für „Bıenenröhre“ spricht ist ıne
möglıche Verwechslung des s-Lautes mıt dem y 9} Wäas das Wort 110 ( ergeben würde ®
Im GESENIUS*? wiırd unfter der Bedeutung „Sülßwasserschilf“ (Ex 233  , Jes 19,6) und „dee:
gT1aS, Tan  6C (Jon 2.6 angegeben. In der Herleitung wırd uch auf {wf(7) verwiesen. Wiıe
WITr bereıts weiter ben gesehen al  en wurden in Agypten dıe Nılschlamm-Zylınder, Iso dıe
üblıchen Bienenstöcke, mıt Schilf als Grundgerüst verstärkt *© Miır ist jedoch bewusst, die
1er vorgetragene Vermutung gewagt ist, obzwar dus praktıschen Gegebenheıten heraus ein-
sichtig.

Eın weılteres Bıenenprodukt ist Wachs |dönag|, KNPOC |keros)), das UunNns in Pss 2218
68,5  J; 975 MIı und In Judıth 1615 begegnet. Alle diese Stellen haben das Zertheßen Von
Wachs ZUMM Inhalt Verwendung fand Wachs In der Medizın sSowle bel der Herstellung V  —_
Schreibtafeln *!

Jüdisch-rabbinische Schriften un imkerische Gegebenheiten*“
emäß tBB L sınd Biıenenstöcke Ellen VOI der aufzustellen, wahrscheinlich ihrer

Stechlustl In mSchebı X  y geht dıe rage, ob ein Bıenenstock ein Grundstück ist
der nıcht Eıne aßrege! ZU Schutz VOonNn Bienenstöcken bietet 11,.10 Es geht die
rage, Was in der Nähe VON Bıenenstöcken angepflanzt werden darf Im Hıntergrund ste.
wohl die Reinerhaltung des Geschmacks VON Honig. Wenn eın Bienenschwarm entfliegt, wırd
das in Alc geregelt. Über den Wert VOIl Honig geben B-rakh 44b und 57b Auskunft.

Weitere profane (jüdische) Schriften
110 VonNn Alexandrıen kennt In seiner Schrıift 99-  De ıta contemplatıva“ ıne mönchsähn-

lıche Gemeinschaft Sekte) dıe Therapeuten dıe scheinbar Bıenenzucht betreiben. Daß
Bienen unreine Tiere sınd, vermerkt In „Spec Leg  ..
Das Damaskus-Dokument (CD AIl 12) erwähnt Bıenenlarven, dıe ebenso unrein sınd

Flavıus Josephus kommt in „De Bello Judaico*‘‘ auf dıe geringere Qualität VOoNn Dattelhonig
gegenüber VON Bıenenhonig sprechen.

Der Arısteas-Brief pAr ohl zwiıischen 127 und 118 entstanden, beschreibt dıe rucht-
barkeıt des Landes Israel und erwähnt exira das Vorkommen Von 1e] Honig.

Makk 14,19 erwähnt die Eıgenschaften Von Bienen.

ARMBRUSTER (wıe Anm. S13
38 ARMBRUSTER (wıe Anm. spekulıert auch mıt der Verwechslung vVvon Anfangsbuchstaben, die

ich allerdıngs nıcht nachvollziehen konnte.
39 ESENIUS, Wılhelm Hebräisches nd Aramäısches Handwörterbuc. ber das Alte JTestament.

Unveränderter Neudruck der erschıenenen ISr Auflage, Berlin/Göttingen/Heidelberg ’1962 539
4() Vgl beı heutigen Hausbauten dıe Verstärkung und Sıcherung VOIN Beton mıt Beton-Stahlgittern.
41 Vgl RENTIJES (wıe Anm. 22), 108:; Bıene, in FREYDANK, Helmut / REINEKE, er

SCHETELICH, Marıa HILO, Thomas, Erklärendes Wörterbuch Z7u!T Kultur und Kunst des en Orijents.
Ägypten Vorderasıen ndıen Ostasıen, Hanau 1985 ANSDALE, George, Anımals f
ands, Great Britain 245

42 ch bıete hıer 1UT eınen kleinen Ausschnıitt, wıssend dıe Unvollständigkeıit der Abhandlung ın
meıiner Dıplomarbeit. Vıelleich 1N| ich Ja noch einmal Zeıt, eine derartıge Zusammenstellung anfertigen
Zu ürfen
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Dıe Apokalypse Sedrachs (ApkSedr) bemerkt da ott dıe Bıenen VON allen Tieren
C  AIl eısten lıehe

In Joseph und Asenat JosAs) wırd dıe Bekehrung Asenats der Tochter des Priesters VOIl
On, 111 Zusammenhang IMIL Josephs 1e! ihr geschildert. Hımmelsbienen fertigen in/an
ıhrem Munde Wabe MMI1L Honig, Unsterblichkeit bewırkender Speıse der ngel, Sıe
empfängt damıt dıie Weısheıt. (jottes unaussprechlıche Geheimnisse sınd ihr enthüllt.

111 Die alttestamentlichen Bıene(171 71712 7)Stellen

Nam E 25fF. Fin biblische) Bienenstand?
9 Nun Zab R IN JEHET SUNZEN (Gegend viele Bienennester, daß Honig auf freiem eld ZU

finden ° AIls das olk ZU den Wahbhen kam und sah, daß Onig iIhnen herausfloss,
streckte niemand SCIHNE Hand UAUYÜ, eIWAS davon U nehmen. Denn das 'olk fürchtete den
Schwur (Sauls). Jonatan Aber hatte nicht gehört, 1E Sern Valter das Volk beschwor. Er
ftauchte den Stock, den Cr INn der Hand hielt, mı1 der Spitze I CINE Honigwabe und führte den
Honig 211 deı Hand uUumM Mund Da leuchteten Augen wieder

Eingebettet sınd dıe 24ft den größeren Zusammenhang Sam | PE 46 dem
Ccin unbedachtes Gelübde (Schwur Fluch) VO'  x Sau! geht das besagt da Leute bıs

ZU en! DbZW bIis ZUuTr endgültigen Nıederlage der Philister nıchts dürften Oonatan
der dieses Gelübde nıcht gehört hat kümmert sıch folglıch auch nıcht arum und stärkt sıch
amn onıg Sauls Kriegertruppe gelingt daraufhın auch dıie Niederschlagung der Phıilister NIC|

dem Ma} WIC Saul sıch vorgestellt hätte Aufgrund der Erschöpftheıt des Kriegsvolkes
kommt Aazu da dıe eute Schafe Rınder Kälber und Stelle geschlachtet wırd
und davon sSamıt dem Blut SCHCSSCH wurde WOMI sıch das olk versündıigt (Verbot des lut-
genusses) Das wird Sau!]l gemeldet der Altar SCINETN ersten für Oott errichten lässt auf
em ıtuell korrekt geschlachtet werden kann Da der Erfolg die Philister nıcht Sanz
Wäal schlägt Sau]! 1Ne erneute Verfolgung und Vernichtung der Philister VOTI Das olk aber
macht NIC mehr Nıt Dıe Priester sınd Ausgleıch bemüht indem SIC C1INE Gottesbefra-
gung vorschlagen ott aber g1ibt keine Antwort weshalb 6S ZUT Ergründung der eigentlichen
un kommt ESs kommt auf da Oonatan sıch nıcht das Gelübde des Vaters gehalten hat
Entsprechend sol|]l auch sterben onatan 1ST auch bereıt azu jedoch das Olk lIöst ihn dQuSs
indem Sau!’ uf dessen Erfolge (Handstreıich SC dıe Philıster allı SCINEIN Waffenträger

Sam 16 23° hinweist damıt ber uch implızıt das Gelübde Sauls letztlich als dıie Ver-
fehlung, Sünde hıinstellt Das Gelübde Sauls hat sıch SOMıIıt wıder iıhn gekehrt

Die durch Oott dem Menschen 1er Sau!]! und seceinen Kriegsleuten) angebotene abe
unserem Fall onıg brächte ihrem Iun Gelıngen Segen) ;ott lässt sıch NIC ZWINSCNH

W oraus das Gelübde auls motivıert Wäal lässt sıch nıcht NT Sıcherheit Sagcnh Eın möglı-
cher Hıntergrund Wale CINEIMN Bußgestus vermuten CIM anderer der sakral kultischen
Kriegsführung (Reinheıt) nd wieder 6IM anderer in der möglıchen Abgrenzung den Phı-
istern dıe spezıell Zusammenhang M1 on1g und Biıenen Honig ult verwendet WIC

Bıenengottheiten verehrt haben dürften 1e5s allerdings edürfte entsprechenden Be-
weisführung)

Hıer noch Wel kleine bedenkenswerte Anmerkungen bevor WIT C11161] NecuenNn imkerischen
Begriff kennenlernen
Sollte NI dem aufgefundenen Honig eti{wa Parallele Hımmel kommenden
Manna mıtgemeınt (vgl uch kz 16) Und CIn möglıcherweıise passendes Jesus Wort
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99-  Nıcht das, Wäds> UTC| den Mund in den Menschen hineinkommt, MmMacC) ıhn unreın, sondern
Wds> AdUus dem Mund des Menschen herauskommt, das mac ıhn unreıin ““ (Mt 15 1)

Gerade der in UNSeEICIN Zusammenhang interessierende Z ist schiecC: überhetert und
bietet er Übersetzungsschwierigkeiten. Miıt e1in trund für nte Übersetzungsschwie-
ngkeıiten 1st das Wort Aa a ar GESENIUS® g1ibt als Hauptübersetzung das „Gestrüpp, Ge-
büsch“ und den „„Wald” „Gestockıicht‘‘). hält weıters fest, dal3 MD
(ja “räh) Ableitung VON SA d ar ist Wenn aber MULDER“* selbst festhält, daß „Im .Tamı.
TO Ja'’ra Übersetzung Von hebr. SUD Schuilf“ (Ex 235 uSW.)'  45 ist, ergibt sich für
mich schon ein Inwels auf dıe Bıenenzucht bzw Bıenenstöcke. Entsprechen meıner Ver-
mutung“® beruhend auf einem InweIls bel IUS dal3 das ägyptische Wort für Schilf
(fwf{7]) SOWIe das hebräische SUpP) eine Verbindung den Bıenenröhren hat, könnte sıch hiıer
erneut ıne Verbindung ergeben, dıe berechtigt erscheıinen läßt. TD (ja “räh) DZW a  .
a ar als Bienenröhre, Biıenenstock und in der weıteren Folge als „Wäbe“ als Synonym

übersetzen. Nochemmal Die Verbindung ZU „Gestrüpp“ ergıbt sich für mich auf dem
ben gezeichneten mweg dadurch, in Israel dıe Biıenenröhren In ihrem Grundgerüst aus
einem Geflecht Von Strauchzweigen bestanden haben, dıe wIıe In Agypten mıt Lehm VeTl-
festigt und geglättet wurden. Zudem kommt das Wort l1er im Zusammenhang mıt Honig VOT

(TT [b7ja“rat hadd‘ bas)). Die einzige Stelle, sich das dıskutierte Wort erneut
dieser Bedeutung nähert ist Hld 3  , ; CSSE meıne Wabe samıt dem on1g,

Din 1,44 Verfolgung his ach Horma
Da rückten die Amoriter, die dort IM Bergland wohnen, uch uUuÜuS. W verfolgten euch

WIe ern Bienenschwarm und versprengien uch INn Seir his ach Horma hin.

Zıitierter Vers findet sıch In der Perıkope Von der verweigerten Landnahme (Ditn 1,19-46)Dabeı handelt sich die erste Eınleitungsrede des Deuteronomium, die unter Aufnahme
der Tradıtionen Von Exodus und Levıtıkus einen Rückblick auf dıe 40)jährige Wanderung VHoreb Sınal) bis Moab zZzum Inhalt hat Dıe vorliterarische Überlieferung dürfte berichtet
al  en daß Kaleb durch Vertrauen und Mut sıch der Stadt Hebron bemächtigen konnte. Dıe
übriıgen Israelıten, die siıch TST nachträglich ZU Handeln entschlossen, hätten in Südjudäaeiıne Nıederlage erlıtten Vgl dıe Vorlage In Num 3-14 rst iIm Vergleıch mıt dieser
Quelle ält sıch uch dıe Tendenz der dtr ersion erkennen, Jene Ereignisse als pervertierten
Gotteskrieg, Ja als Antı-Exodus interpretieren.“” Mıt ıst dıe Geschichte och nıcht
Ende. uch nıcht in der Grundschicht der Num- Vorlage >  s „Israel reagiert auf den
Befehl VON nıcht mıt einfachem Gehorsam, sondern in seltsamer Gespaltenheıt zwischen
Sündenbekenntnis, ernep em Ungehorsam und schlıefßlich großem Jammer (41-45) Dıie Aus-

47 GESENIUS (wıe Anm. 39 308-309 und ESENIUS, Wılhelm Hebräisches und Aramäısches Hand-
wörterbuch ber das Alte Testament begonnen Von Rudolf Meyer verantwortlicher Mitarbeıit und
Dr. Udo Rüterswörden bearbeitet und herausgegeben VOIl Dr. Br Herbert Donner. Lieferung
Berlın/Heidelberg *1995, 41717-478 Vgl auch MULDER, S mS Ja ar ın IIL 1T7-787

MULDER, Jaar ın 111, ITT-TS8ST
45 MULDER, ' Ja ar 1n IIL 780
46 Vgl weıter oben.
A'] BRAULIK, eOT£, Deuteronomium 1-16, ürzburg 1986 2526



rung des Befehls VON 4() ist eın Gehorsamsakt, sondern ıne Notmalinahme (44b;
ME ‚„„als wollten Sie ihr schlechtes (Gjewlssen wıieder beruhigen durch eiıne schnelle
Tat!‘ Moses warn das olk Eınem olchen Unternehmen ann NUuTr eine Nıederlage folgen.
Die im Bergland wohnenden Amoriter>“ zwingen dıe Israelıten ZUT Flucht?!:; sIe werden ZU

Strafwerkzeug. Israel wiırd zerstreut, versprengt DIS hın ach Horma. 99  he aine Hormah IS
elated LO the Hebrew word herem, meanıng ‘ban ‘destruction’. There Was touch of ITrONY

52in the fact hat defeated Israel fled tO place whose Name suggested annıhılation.

Jes ASSUr die Biene und Athiopien (Oberdägypten?) die Fliege
An jenem Iag WIrd der Herr den Fliegen un den Mündungen des Nıil IN Agypten pfeifen und

den Bienen IM '"and ASSUrF, 9 und alle kommen und Iassen cn nieder IN den Schluchten und
Felsspalten, IN allen Hecken und UF allen Wassersltellen.

Erneut finden wiırd dıe Biıene 1Im Zusammenhang der Weilssagung ber den Immanuel. C)5-
‚WäaTl WILDENBERGER>? In ‚18-22 eın redaktionell überarbeıtetes Stück erkennen glaubt,
erwecken dıe Bılder VOIl 18 und 20 durchaus den Eindruck, daß 1er Jesaja selbst
Wort ist uch iınhaltlıch spricht nıchts SCHCH dıe Herleitung aus der Zeıt des „syrısch-eph-
raımıtischen“ Krieges.““

Dıie Zeıt des Immanuel ist eıne Zeıt der Bedrängnis. Wenn Jahwe den „Flıegen den
Mündungen des ıls in Agypten und den Bıenen im Land Assur“ pfeıfen wırd eın ıld das
der Prophet In seiner Verkündigung bereıits Z als Bıld des Gerichts verwendet ann CI -

weist f sıch als Herr der Völker und Lenker der Geschichte. Israel wırd gedemütigt. Die
Hybrıs des ausschlielßlich auf eigene Fähigkeiten und eigenes Tun vertrauenden Menschen
wırd zerbrochen (vgl 5933 Dıe Soldaten des Pharao und des assyrıschen Könıigs werden sıch

zahlreıch, ästıg und gefährlıch wıe Flıegen und Bıenen überall nıederlassen und estset-
H Gefangenschaft und ntehrung ıst das LOs der Israelıten. denen [Nan aupt- und
Barthaar schert 20 Plünderung und Verwüstung des kultivierten Landes werden folgen

Ausschließlich „Butter und Honig  4450 werden als Nahrungsmitte!l bleiben

4X PERLITT. Lothar. Deuteronomium V/2) Neukırchen 1991 123
49 SCHNEIDER, Dıeter. Das unite Buch Mose uppertaler Studienbibel es Testament), Wuppertal

982 472
PERLITT. Lothar. Deuteronomium NELZ Neukırchen 991 I7  o Man muß eınen lıc auf

Num den Abschluß der Geschichte ın der Num- Version) werfen. rasch begreifen, daß dort
wIie hıer dıe Namen der Völker und Landschaften beinahe elıebıg ZUf. Dısposıtion stehen:
N] AI Ga X 3022411 20yn TEL 12 D D3 - » amen die Amalekıter und dıe Kanaa-
nıter, dıe auf jenem Bergland wohnten. herab und schlugen s1e und zersprengte sıe DIS nach Horma«). DIie
Num- Version kennt also nıcht dıe den dtr Autoren wichtigen Amoriter‘

Vgl dıe Vorlage in Num
52 I HOMPSON. John Arthur. Deutero NOMY, An Introduction and Commentary he 1yndale Old Jesta-

nment Commentarı1es), Leicester 974, 89
53 WILDBERGER., Hans, Jesaja /1) Neukirchen 972 301

Vgl WILDBERGER, Hans, Jesaja A/1), Neukırchen =-303
55 HELFMEYER, Franz-Josef. Der Heilıge sraels deın Erlöser. Das Buch esaja (Stuttgarter Kleıiıner

Kkommentar es Testament 9/10). Stuttgart 28
50 Steht nıcht auch hiıer TO1Z all der Not und Bedrängnis wıeder das Bıld in eiwas abgewandelter Form

„Land, das Mılch und Honıig 1e. m Hıntergrund. Man mOoge erneut mıtbedenken. daß diıese
Grund-Nahrungsmuittel den restlichen Bewohner ohne hr Zutun gewährt werden.



Zusätzlıch S@e]1 1er och erwähnt, da Bıenen- und Fliegenschwärme uch ein homerısches
Bıld für das Heranstürmen VO'  S Völkerscharen SInd; vgl Illıas 86f und 469f >7

Ps /8, Die Völker als den Önig 'sraels umschwirrende Bienen

Sie umschwirren mich WIEe Bienen, WIE ern Strohfeuer verlöschen SIe; ich wehre SIe ab Im
Namen des Herrn.

Als Danklıiturgie ıst Ps 11 In das uch der Psalmen eingereıht. Die Einteilung der
Psalmen in fünf Bücher rüh:  mX uch AauUu>s dem schwer datierbaren Mıdrasch Tehulim (3.-9 Jh.?)
her. in dem heilßt „Mose gab den Israelıten dıie fünf Bücher der Jora, und Davıd gab den
Israelıten dıe fünf Bücher der Psalmen‘‘. Nıcht mıit Sıcherheit ist dıe weıthın üblıche Spätda-
tierung erwelsen. „Schon das Targum (dıe alte aramäısche Übersetzung der alttestament-
lıchen Bücher) und der Talmud>® wIissen, worauf uch einıge Andeutungen im Lied selbst
hınweısen, da der salm für den lıturgischen Vortrag iIim Wechselgesang bestimmt
Das Fest, für das der Psalm bestimmt ist, wiırd NIC. genannt anche Ausleger denken das
Fest der Tempelweıhe. och spricht der Mangel konkreten Hınweisen und dıe allgemeıne
Form der Liturgie her für das Jahwefest Im Herbst, wIıe enn uch dıe Jüdısche Tradıtion den
salm mıt dem Laubhüttenfest in Verbindung bringt.

Miıt wiırd NCUu angesetzt und dıe Bedrängnis durch die Feıinde geschildert. Es sınd D
Oyim Völker, Heiden]°*, dıie den Leiıdenden umgeben. Im » Namen Jahwes« (DW K22

Name, Gott |) ehrt der Bedrängte dıe Feinde ab ©} In wird der Angriffsschwarm der
Gegner bildlıch veranschaulicht®?, zugleıch ber wiırd uch deren völliges nde geschildert.
er Psalmıst befand sıch in außerster Gefahr (13) [Der »Stoß«, VON dem die ede ist, sollte
tödlıche Wırkung haben (vgl Ps Jahwe ber hat geholfen (13b vgl 61f.) In 14ft.
klingt 1UN das Lob- und Danklıed auf ©®

5 / WILDBERGER, Hans, Jesaja A/T): Neukirchen 19772, 304
Pesachiım 19b
Vgl ITTEL: Rudolf, Die Psalmen übersetzt und rklärt on KATI Leipzıg/Erlangen

4927 S
60 „Here have {0O consıder several possibilities: (1) the reference INaYy be the foreign enemiles in

partıcular sıtuatiıon (e.g the ne1ghbours of the Judean communıty during the time of Nehemiah); (11) the
description MaYy be part of the rıtual humıiılıatıon of the ıng 111 the Psalmıiıst INaYy have borrowed the
metaphors, DIODCI 0ya Psalms, and ave applıed them h1ISs (O0W sıtuation The second poss1bilıty
SCCINS the mMost lıkely one NDERSON, Arnold The Book of Psalms Psalms 73=-] (NCeB)
Greenwood I977 99-300

UNKEL, Hermann, Dıe Psalmen übersetzt und rklärt vonZusätzlich sei hier noch erwähnt, daß Bienen- und Fliegenschwärme auch ein homerisches  Bild für das Heranstürmen von Völkerscharen sind; vgl. Illias II 86f. und 469f.”  4. Ps 118,12 — Die Völker als den König Israels umschwirrende Bienen  12 Sie umschwirren mich wie Bienen, / wie ein Strohfeuer verlöschen sie; ich wehre sie ab im  Namen des Herrn.  Als Dankliturgie ist Ps 118 in das 5. Buch der Psalmen eingereiht. Die Einteilung der  Psalmen in fünf Bücher rührt auch aus dem schwer datierbaren Midrasch Tehilim (3.-9. Jh.?)  her, in dem es heißt: „Mose gab den Israeliten die fünf Bücher der Tora, und David gab den  Israeliten die fünf Bücher der Psalmen“. Nicht mit Sicherheit ist die weithin übliche Spätda-  tierung zu erweisen. „Schon das Targum (die alte aramäische Übersetzung der alttestament-  lichen Bücher) und der Talmud>°* wissen, worauf auch einige Andeutungen im Lied selbst  hinweisen, daß der Psalm für den liturgischen Vortrag im Wechselgesang bestimmt wa  r 59  Das Fest, für das der Psalm bestimmt ist, wird nicht genannt. Manche Ausleger denken an das  Fest der Tempelweihe. Doch spricht der Mangel an konkreten Hinweisen und die allgemeine  Form der Liturgie eher für das Jahwefest im Herbst, wie denn auch die jüdische Tradition den  Psalm mit dem Laubhüttenfest in Verbindung bringt.  Mit V. 10 wird neu angesetzt und die Bedrängnis durch die Feinde geschildert. Es sind D7  [göyim = Völker, Heiden]®, die den Leidenden umgeben. [...]. Im »Namen Jahwes« (DW [$em  = Name, Gott]) wehrt der Bedrängte die Feinde ab.°! In 12 wird der Angriffsschwarm der  Gegner bildlich veranschaulicht®?, zugleich aber wird auch deren völliges Ende geschildert.  Der Psalmist befand sich in äußerster Gefahr (13). Der »Stoß«, von dem die Rede ist, sollte  tödliche Wirkung haben (vgl. Ps 36,13). Jahwe aber hat geholfen (13b vgl. 6ff.). In 14ff.  klingt nun das Lob- und Danklied auf.®  57 WILDBERGER, Hans, Jesaja (BK.AT X/1), Neukirchen 1972, 304.  5 Pesachim 119b.  © Vgl. KITTEL, Rudolf, Die Psalmen übersetzt und erklärt von ... (KAT XIII), Leipzig/Erlangen  192283710  60 Here we have to consider several possibilities: (i) the reference may be to the foreign enemies in a  particular situation (e.g. the neighbours of the Judean community during the time of Nehemiah); (ii) the  description may be part of the ritual humiliation of the King; (iii) the Psalmist may have borrowed the  metaphors, proper to Royal Psalms, and have applied them to his own situation [...]. The second possibility  seems the most likely one.”: ANDERSON, Arnold A., The Book of Psalms 2. Psalms 73-150 (NCeB),  Greenwood 1977, 799-800.  6l GUNKEL, Hermann, Die Psalmen übersetzt und erklärt von ... (HK 11/2), Göttingen *1026, 506 weist  auf diesbezügliche außerbiblische Parallelen hin: „dergl. Worte würden am besten in den Mund eines Kö-  nigs passen, der in der Schlacht, von den Feinden umzingelt, seinen Gott anrufend, Wunderwerke der Tap-  ferkeit verrichtet; man denke an Ramses II., der nach dem über ihn überlieferten Liede im Kampf gegen die  Hethiter ganz allein, nur von Amon unterstützt, den Sieg davonträgt vgl. Erman, Lit. d. Ägypter S. 325ff.  So haben sich auch die israelitischen Könige als Überwinder ‚der Völker‘ von ihren Hofdichtern besingen  lassen vgl. Ps 2,1; 18,44.48; 45,6; 72,11; 110,6; 144,2 [...].“  62 BAETHGEN, Friedrich, Die Psalmen (HK 11/2), Göttingen *1904, 353: „Unter einem aus Dtn 1 44 ent-  lehnten Bilde schildert der Dichter weiter das Andringen der zahllosen Feinde. [...]“; vgl. auch HERKENNE,  Heinrich, Das Buch der Psalmen übersetzt und erklärt von ... (Die Heilige Schrift des Alten Testaments V),  Bonn 1936, 380; Vgl. ANDERSON, Arnold A., The Book of Psalms 2. Psalms 73-150 (NCeB), Greenwood  1977, 800.  63 KRAUS, Hans-Joachim, Psalmen. 2. Teilband. Psalmen 60-150 (BK.AT XV/2), Neukirchen °1978,  981.982. Vgl. SCHNEIDER, Dieter, Das Buch der Psalmen. 3. Teil: Psalm 101 bis 150 erklärt von ... (Wup-  82(HK Göttingen 1926 506 weıst
auf diesbezügliche außerbiblische Parallelen hın: „‚derg! Worte würden al besten ın den und eines KÖ-
n1gs pPasSsScCH, der in der Schlacht, von den Feinden umzıngelt, seinen Gott anrufend, Wunderwerke der Tap-
erkeıt verrichtet; iINnan en. AL Ramses der nach dem ber ihn überlieferten 1€! ım amp: BCHCIH dıe
ıter pallız alleın, 190008 VOIl Amon unterstützt, den Siep davonträgt vgl Erman, an Ägypter 325{1.
SO aben sıch auch die israelıtischen KÖönıge als Überwınder ‚der Völker VOIN iıhren Ho  ıchtern besingen
lassen vgl Ps 21 18,44.48:; 45,6 Y 110,6; 144,2

62 AETHGEN, Friedrich, DIe Psalmen (HK Göttingen 1904, 353 „‚Unter einem AUSs Dtin ent-
ehnten schıldert der Dıchter weıter das ndrıngen der zahllosen Feinde vgl auch ERKENNE,
Heıinrich, Das uch der Psalmen übersetzt und Trklärt VOIlZusätzlich sei hier noch erwähnt, daß Bienen- und Fliegenschwärme auch ein homerisches  Bild für das Heranstürmen von Völkerscharen sind; vgl. Illias II 86f. und 469f.”  4. Ps 118,12 — Die Völker als den König Israels umschwirrende Bienen  12 Sie umschwirren mich wie Bienen, / wie ein Strohfeuer verlöschen sie; ich wehre sie ab im  Namen des Herrn.  Als Dankliturgie ist Ps 118 in das 5. Buch der Psalmen eingereiht. Die Einteilung der  Psalmen in fünf Bücher rührt auch aus dem schwer datierbaren Midrasch Tehilim (3.-9. Jh.?)  her, in dem es heißt: „Mose gab den Israeliten die fünf Bücher der Tora, und David gab den  Israeliten die fünf Bücher der Psalmen“. Nicht mit Sicherheit ist die weithin übliche Spätda-  tierung zu erweisen. „Schon das Targum (die alte aramäische Übersetzung der alttestament-  lichen Bücher) und der Talmud>°* wissen, worauf auch einige Andeutungen im Lied selbst  hinweisen, daß der Psalm für den liturgischen Vortrag im Wechselgesang bestimmt wa  r 59  Das Fest, für das der Psalm bestimmt ist, wird nicht genannt. Manche Ausleger denken an das  Fest der Tempelweihe. Doch spricht der Mangel an konkreten Hinweisen und die allgemeine  Form der Liturgie eher für das Jahwefest im Herbst, wie denn auch die jüdische Tradition den  Psalm mit dem Laubhüttenfest in Verbindung bringt.  Mit V. 10 wird neu angesetzt und die Bedrängnis durch die Feinde geschildert. Es sind D7  [göyim = Völker, Heiden]®, die den Leidenden umgeben. [...]. Im »Namen Jahwes« (DW [$em  = Name, Gott]) wehrt der Bedrängte die Feinde ab.°! In 12 wird der Angriffsschwarm der  Gegner bildlich veranschaulicht®?, zugleich aber wird auch deren völliges Ende geschildert.  Der Psalmist befand sich in äußerster Gefahr (13). Der »Stoß«, von dem die Rede ist, sollte  tödliche Wirkung haben (vgl. Ps 36,13). Jahwe aber hat geholfen (13b vgl. 6ff.). In 14ff.  klingt nun das Lob- und Danklied auf.®  57 WILDBERGER, Hans, Jesaja (BK.AT X/1), Neukirchen 1972, 304.  5 Pesachim 119b.  © Vgl. KITTEL, Rudolf, Die Psalmen übersetzt und erklärt von ... (KAT XIII), Leipzig/Erlangen  192283710  60 Here we have to consider several possibilities: (i) the reference may be to the foreign enemies in a  particular situation (e.g. the neighbours of the Judean community during the time of Nehemiah); (ii) the  description may be part of the ritual humiliation of the King; (iii) the Psalmist may have borrowed the  metaphors, proper to Royal Psalms, and have applied them to his own situation [...]. The second possibility  seems the most likely one.”: ANDERSON, Arnold A., The Book of Psalms 2. Psalms 73-150 (NCeB),  Greenwood 1977, 799-800.  6l GUNKEL, Hermann, Die Psalmen übersetzt und erklärt von ... (HK 11/2), Göttingen *1026, 506 weist  auf diesbezügliche außerbiblische Parallelen hin: „dergl. Worte würden am besten in den Mund eines Kö-  nigs passen, der in der Schlacht, von den Feinden umzingelt, seinen Gott anrufend, Wunderwerke der Tap-  ferkeit verrichtet; man denke an Ramses II., der nach dem über ihn überlieferten Liede im Kampf gegen die  Hethiter ganz allein, nur von Amon unterstützt, den Sieg davonträgt vgl. Erman, Lit. d. Ägypter S. 325ff.  So haben sich auch die israelitischen Könige als Überwinder ‚der Völker‘ von ihren Hofdichtern besingen  lassen vgl. Ps 2,1; 18,44.48; 45,6; 72,11; 110,6; 144,2 [...].“  62 BAETHGEN, Friedrich, Die Psalmen (HK 11/2), Göttingen *1904, 353: „Unter einem aus Dtn 1 44 ent-  lehnten Bilde schildert der Dichter weiter das Andringen der zahllosen Feinde. [...]“; vgl. auch HERKENNE,  Heinrich, Das Buch der Psalmen übersetzt und erklärt von ... (Die Heilige Schrift des Alten Testaments V),  Bonn 1936, 380; Vgl. ANDERSON, Arnold A., The Book of Psalms 2. Psalms 73-150 (NCeB), Greenwood  1977, 800.  63 KRAUS, Hans-Joachim, Psalmen. 2. Teilband. Psalmen 60-150 (BK.AT XV/2), Neukirchen °1978,  981.982. Vgl. SCHNEIDER, Dieter, Das Buch der Psalmen. 3. Teil: Psalm 101 bis 150 erklärt von ... (Wup-  82Die Heılıge chrıft des en Testaments V),
onnn 1936, 380; Vgl NDERSO: Arnold A., The Book of Psalms Psalms AI (NCeB), Greenwood
19FE 800

63 RAUS, Hans-Joachim, Psalmen. Teulband Psalmen 60-150 Neukırchen *1978,
981.982 Vgl SCHNEIDER, Dieter, Das Buch der Psalmen. Teıl Psalm 01 b1s 150) erKlär! VonZusätzlich sei hier noch erwähnt, daß Bienen- und Fliegenschwärme auch ein homerisches  Bild für das Heranstürmen von Völkerscharen sind; vgl. Illias II 86f. und 469f.”  4. Ps 118,12 — Die Völker als den König Israels umschwirrende Bienen  12 Sie umschwirren mich wie Bienen, / wie ein Strohfeuer verlöschen sie; ich wehre sie ab im  Namen des Herrn.  Als Dankliturgie ist Ps 118 in das 5. Buch der Psalmen eingereiht. Die Einteilung der  Psalmen in fünf Bücher rührt auch aus dem schwer datierbaren Midrasch Tehilim (3.-9. Jh.?)  her, in dem es heißt: „Mose gab den Israeliten die fünf Bücher der Tora, und David gab den  Israeliten die fünf Bücher der Psalmen“. Nicht mit Sicherheit ist die weithin übliche Spätda-  tierung zu erweisen. „Schon das Targum (die alte aramäische Übersetzung der alttestament-  lichen Bücher) und der Talmud>°* wissen, worauf auch einige Andeutungen im Lied selbst  hinweisen, daß der Psalm für den liturgischen Vortrag im Wechselgesang bestimmt wa  r 59  Das Fest, für das der Psalm bestimmt ist, wird nicht genannt. Manche Ausleger denken an das  Fest der Tempelweihe. Doch spricht der Mangel an konkreten Hinweisen und die allgemeine  Form der Liturgie eher für das Jahwefest im Herbst, wie denn auch die jüdische Tradition den  Psalm mit dem Laubhüttenfest in Verbindung bringt.  Mit V. 10 wird neu angesetzt und die Bedrängnis durch die Feinde geschildert. Es sind D7  [göyim = Völker, Heiden]®, die den Leidenden umgeben. [...]. Im »Namen Jahwes« (DW [$em  = Name, Gott]) wehrt der Bedrängte die Feinde ab.°! In 12 wird der Angriffsschwarm der  Gegner bildlich veranschaulicht®?, zugleich aber wird auch deren völliges Ende geschildert.  Der Psalmist befand sich in äußerster Gefahr (13). Der »Stoß«, von dem die Rede ist, sollte  tödliche Wirkung haben (vgl. Ps 36,13). Jahwe aber hat geholfen (13b vgl. 6ff.). In 14ff.  klingt nun das Lob- und Danklied auf.®  57 WILDBERGER, Hans, Jesaja (BK.AT X/1), Neukirchen 1972, 304.  5 Pesachim 119b.  © Vgl. KITTEL, Rudolf, Die Psalmen übersetzt und erklärt von ... (KAT XIII), Leipzig/Erlangen  192283710  60 Here we have to consider several possibilities: (i) the reference may be to the foreign enemies in a  particular situation (e.g. the neighbours of the Judean community during the time of Nehemiah); (ii) the  description may be part of the ritual humiliation of the King; (iii) the Psalmist may have borrowed the  metaphors, proper to Royal Psalms, and have applied them to his own situation [...]. The second possibility  seems the most likely one.”: ANDERSON, Arnold A., The Book of Psalms 2. Psalms 73-150 (NCeB),  Greenwood 1977, 799-800.  6l GUNKEL, Hermann, Die Psalmen übersetzt und erklärt von ... (HK 11/2), Göttingen *1026, 506 weist  auf diesbezügliche außerbiblische Parallelen hin: „dergl. Worte würden am besten in den Mund eines Kö-  nigs passen, der in der Schlacht, von den Feinden umzingelt, seinen Gott anrufend, Wunderwerke der Tap-  ferkeit verrichtet; man denke an Ramses II., der nach dem über ihn überlieferten Liede im Kampf gegen die  Hethiter ganz allein, nur von Amon unterstützt, den Sieg davonträgt vgl. Erman, Lit. d. Ägypter S. 325ff.  So haben sich auch die israelitischen Könige als Überwinder ‚der Völker‘ von ihren Hofdichtern besingen  lassen vgl. Ps 2,1; 18,44.48; 45,6; 72,11; 110,6; 144,2 [...].“  62 BAETHGEN, Friedrich, Die Psalmen (HK 11/2), Göttingen *1904, 353: „Unter einem aus Dtn 1 44 ent-  lehnten Bilde schildert der Dichter weiter das Andringen der zahllosen Feinde. [...]“; vgl. auch HERKENNE,  Heinrich, Das Buch der Psalmen übersetzt und erklärt von ... (Die Heilige Schrift des Alten Testaments V),  Bonn 1936, 380; Vgl. ANDERSON, Arnold A., The Book of Psalms 2. Psalms 73-150 (NCeB), Greenwood  1977, 800.  63 KRAUS, Hans-Joachim, Psalmen. 2. Teilband. Psalmen 60-150 (BK.AT XV/2), Neukirchen °1978,  981.982. Vgl. SCHNEIDER, Dieter, Das Buch der Psalmen. 3. Teil: Psalm 101 bis 150 erklärt von ... (Wup-  82(Wup-



Rı 148 Im Löwenkadaver eINn Bienenschwarm und Honig
Nach einiger Zeilt ZIng CTr wieder hin, SIE HU heiraten. Dabei bog Cr VOmM Weg ab, UM

nach dem Kadaver des Löwen H sehen. Da Jand Or IM Körper des Löwen einen Bienen-
schwarm und Honig.

Eıner der sogenannten „„‚Großen Rıchter“‘ ist Simson. Seine ettungs- bzw. Heldenge-
schichte wird 1Im Rıchterbuch, das hnlıch Josua dıe Zeıt der Inbesiıtznahme des Landes Ka-
Adall Inhalt hat, In den Kapıteln SO rzählt „Dıe Sımsongeschichten®“* werden
nächst einen mündlıchen Erzählungskranz gebildet aben, der verschiedene kulturgeschicht-
lıche Einzelheiten WIE etiwa Brautwerbung (14,1-9) Haltung ZAT: Mischehe Kätselspıe
eım Hochzeıtsmahl bıs 20), tellung des Brautführers (14,20-15,8), Nasıräat (Dıie
Nasıräer, ‚Geweıhten‘ durch Gelübde verpflichtet, In besonderer Weise ott dıenen,
eshalb auf den Genuß Von Weın verzichten, sıch dıe Haare nıcht schneıden lassen und
sıch nıcht Ofen verunreinigen. 13 SOWIeEe Lokaltradıtionen und ıne Tradıtion
ber einen Kultort (15,9-19; enthielt. Be! der Aufnahme In das (Janze des deute-
ronomıstischen Geschichtswerks haben die Sımson-Geschichten uch ıne Ccue Tendenz be-
kommen. Die Phılısternot ist verschuldet durch dıie Sünde des Volkes Simson ist jefzt
einer der Retter und chter.  % dıie we dem olk Israel schickt, damıt S1IEe In der raft des
Gottesgeistes dıe Feindesnot wenden (14,4 520 Simson fängt d}  H Israel AQus der
and der Philister retten.  C655

Als Samson mıiıt seinen Eltern ZU zweıten Besuch nach Timna'  66 Im Gebiet der Phıilister,
die damals In Israel herrschten, geht, seiıne Braut treffen. stellt sıch ıhm in den Weın-
bergen VOT Tımna eın Junger brüllender Löwe hne jegliıche Waffe. sondern mıt
bloßen Händen zerreılßt ST den Junglöwen, als würde CI eın Böckchen zerreißen ©/ urc dıe-

pertaler Studienbibel) Wuppertal 1997 IC LAMPARTER. Helmut. S Buch der Psalmen Psalm 73-15)
Die RBotschaft des Alten Jlestaments 15) Stuttgart “1965, P

64 WENNINGER, Robert ZENGER. Erich Der sıebenlockige Held SIimson. Lıterarısche und iıkonographi-
sche Beobachtungen Rı 13-16 | 7 1982} Ar Als Vorlage der Simson-Figur wurden isher VOI-
schıedene Gestalten angeführt: eıne Sonnengottiheit vgl SOGGIN Alberto. Judges Commenta

London 981 23 1f.], dıe Herakles-Gilgamesch-Figur Vg dıe Zusammenstellung beı BARTELMUS,
R., Heroentum in Israel nd seiner Umwelt AThANT 65) Zürich 1979 )8-1 P der Nasıräer | NOTH,
Martın, Das vierte uch Mose ATITD 7),; Göttingen 1966 50], der VOTI Kraft strotzende Naturbursche, der Im
Unterschied Kulturmenschen as Schermesser verschmäht vgl GUNKEL, Hermann. Reden und Auf-
tze, Göttingen 1913, 9-4 und Märchengestalten, dıe in besonders hervorgehobenen oder DCNAaAU De-
schrıiebenen Haaren außergewöhnliche Kraft 1aben vgl die Zusammenstellung beı UNKEL.
Hermann, Reden und Aufsätze Göttingen 56-58]|

äufig werden diese ‚ Vorlagen auch gemischt, wobeı ınn AaNBCHNOMMEN wird. daß eine Primär-Fıgur
urch andere Stoffe angereichert wurde vgl CRENSHAW. F 5amson. secret betrayed. d ignored.
London 979 aber auch BARTELMUS  z} der Simson SBar mıiıt Gen 6,1-4 In Verbindung bringen wıll]

65 MADL. Helmut, Wenn ıhr den un haltet 0Sua Rıchter Ruth (Stuttgarter Kleıiıner Kommentar
es Testament Stuttgart FD 42-43

66 „Tiımna, westl]. VON Jerusalem, kım westisüdwestl. Bet-Schemesch (Chırbet Tıbne) legt auf der
Grenze zwıschen Juda Jos 15109 und Dan Jos 19.4 Rı L4.11:5) Phılıster un Israelıten wechseln sıch
im Besıtz des Ortes ab Z des Ahas erobern dıe Philıster den Ort ICnr Der Ort IS{ nıcht Z
verwechseln miıt Tiımna SUl Hebron en 38,12 Jos WO Kupnfer abgebaut wird HOLLAND.
Martın / STEINHOFF, Volker. Das Buch der Rıchter und das uch Rut erklärt5. Ri 14,8 — Im Löwenkadaver ein Bienenschwarm und Honig  ® Nach einiger Zeit ging er wieder hin, um sie zu heiraten. Dabei bog er vom Weg ab, um  nach dem Kadaver des Löwen zu sehen. Da fand er im Körper des Löwen einen Bienen-  schwarm und Honig.  Einer der sogenannten „Großen Richter‘“ ist Simson. Seine Rettungs- bzw. Heldenge-  schichte wird im Richterbuch, das ähnlich Josua die Zeit der Inbesitznahme des Landes Ka-  naan zum Inhalt hat, in den Kapiteln 13-16 erzählt. „Die Simsongeschichten®* werden zu-  nächst einen mündlichen Erzählungskranz gebildet haben, der verschiedene kulturgeschicht-  liche Einzelheiten wie etwa Brautwerbung (14,1-9), Haltung zur Mischehe (14,3) Rätselspiel  beim Hochzeitsmahl (14,10 bis 20), Stellung des Brautführers (14,20-15,8), Nasiräat (Die  Nasiräer, ‚Geweihten‘ waren durch Gelübde verpflichtet, in besonderer Weise Gott zu dienen,  deshalb auf den Genuß von Wein zu verzichten, sich die Haare nicht schneiden zu lassen und  sich nicht an Toten zu verunreinigen. 13; 16,17) sowie Lokaltraditionen und eine Tradition  über einen Kultort (15,9-19; 13,19f) enthielt. [...] Bei der Aufnahme in das Ganze des deute-  ronomistischen Geschichtswerks haben die Simson-Geschichten auch eine neue Tendenz be-  kommen. Die Philisternot ist verschuldet durch die Sünde des Volkes (13,1). Simson ist jetzt  einer der Retter und Richter, die Jahwe dem Volk Israel schickt, damit sie in der Kraft des  Gottesgeistes die Feindesnot wenden (14,4; 15,20; 16,31). Simson fängt an, Israel aus der  Hand der Philister zu retten.“®  Als Samson mit seinen Eltern zum zweiten Besuch nach Timna®°, im Gebiet der Philister,  die damals in Israel herrschten, geht, um seine Braut zu treffen, stellt sich ihm in den Wein-  bergen vor Timna ein junger brüllender Löwe entgegen. Ohne jegliche Waffe, sondern mit  bloßen Händen zerreißt er den Junglöwen, als würde er ein Böckchen zerreißen.® Durch die-  pertaler Studienbibel), Wuppertal 1997, 112; LAMPARTER, Helmut, Das Buch der Psalmen II. Psalm 73-150  (Die Botschaft des Alten Testaments 15), Stuttgart ?1965, 257  64 WENNINGER, Robert / ZENGER, Erich, Der siebenlockige Held Simson. Literarische und ikonographi-  sche Beobachtungen zu Ri 13-16: BN 17 (1982), 43: „Als ‚Vorlage” der Simson-Figur wurden bisher ver-  schiedene Gestalten angeführt: eine Sonnengottheit [vgl. SOGGIN, J. Alberto, Judges. A _ Commentary  (OTL), London 1981, 231f.], die Herakles-Gilgamesch-Figur [vgl. die Zusammenstellung bei BARTELMUS,  R., Heroentum in Israel und seiner Umwelt (AThANT 65), Zürich 1979, 108-111.], der Nasiräer [NOTH,  Martin, Das vierte Buch Mose (ATD 7), Göttingen 1966, 50], der vor Kraft strotzende Naturbursche, der im  Unterschied zum Kulturmenschen das Schermesser verschmäht [vgl. GUNKEL, Hermann, Reden und Auf-  sätze, Göttingen 1913, 39-43] und Märchengestalten, die in besonders hervorgehobenen oder genau be-  schriebenen Haaren außergewöhnliche Kraft haben [vgl. z. B. die Zusammenstellung bei GUNKEL.  Hermann, Reden und Aufsätze, Göttingen 1913, 56-58].  Häufig werden diese ‚Vorlagen‘ auch gemischt, wobei dann angenommen wird, daß eine Primär-Figur  durch andere Stoffe angereichert wurde [vgl. CRENSHAW, J. L., Samson, A secret betrayed, a vow ignored,  London 1979, aber auch BARTELMUS, R., der Simson sogar mit Gen 6,1-4 in Verbindung bringen will].”  65 MADL, Helmut, Wenn ihr den Bund haltet. Josua — Richter —- Ruth (Stuttgarter Kleiner Kommentar —  Altes Testament 5), Stuttgart 1975, 42-43.  66 „Timna, westl. von Jerusalem, 4 km westsüdwestl. von Bet-Schemesch (Chirbet Tibne) liegt auf der  Grenze zwischen Juda (Jos 15,10) und Dan (Jos 19,43; Ri 14,1f.5). Philister und Israeliten wechseln sich  im Besitz des Ortes ab (z. Zt. des Ahas erobern die Philister den Ort: 2 Chr 28,18). Der Ort ist nicht zu  verwechseln mit Timna südl, von Hebron (Gen 38,12; Jos 15,57), wo Kupfer abgebaut wird.”: HOLLAND,  Martin / STEINHOFF, Volker, Das Buch der Richter und das Buch Rut erklärt von ... (Wuppertaler Studien-  bibel — Altes Testament), Wuppertal/Zürich 1995, 175,  67 GREBMANN, Hugo, Die Anfänge Israels. Von 2. Mosis bis Richter und Ruth (Die Schriften des Alten  Testaments 1,2), Göttingen 1914, 249: „Der Erzähler spielt hier an eine sonst unbekannte Schlachtsitte an:;  wir wissen nur, daß man die Flügel der Tauben ‚anriß‘ (Lev. 1,17). Vielleicht packt Simson das Tier an den  83(Wuppertaler Studien-

es Testament), Wupperta  ürıch 995 F
REßMANN, Hugo, Dıie Anfänge sraels Von MoOsıs HIS Rıchter und Ruth Dıie Schriften des en

Testaments 2) Göttingen 914 249 „‚Der Erzähler spielt hiıer Al eine SONSI unbekannte Schlachtsitte Al
WIr Wwissen NUT. daß [Nan dıe Flügel der Tauben ‚anrıß" LeV- 17) Vielleich: packt SImson das Tıer A den
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SCS Bıld wiırd dıie iıhm UTC| (Gjottes e1s vermiıtteite raft und Macht veranschaulıicht Das
OLV des Löwenabenteuers (0)001881 schon der VOI eiwa be! Davıd 5am 17 34ft
der BenajJa (2 Sam 23 20) und 1ST uch der Umwelt sraels gul belegt el geht uch

die Bezwingung chaotisch-dämonischer ächte
Auf dem entscheidenden Gang ZUT Hochzeiıt auf der drıtten Keise ach 1ımna bıegt

weıl iıhn interessiert, VO Weg ab ach dem getOtetien LÖöWwen sehen. Da findet
Kadaver ach Gr Sah Vulg 99}  1 Maul!“ des LLÖöwen Bıenenschwarm B7 Da DV
1üä1t d“börim) und Oon1g sich 1Ne solche Möglıchkeıit aufgrund 1C1MN biologischer (Ge-
gebenheiten ahe legt 1ST fraglıch obzwar für möglıch gehalten wiırd WEenNn INan bedenkt
dal3 der Kadaver aufgrund großer 1tze mumuifizıert SC1I1M] könnte Samson greift den
Schwarm daraus On1g, besser gesagt Honigwaben entnehmen SIC Gehen®?

(vg]l uch wieder Sam 2511) Für ihn 1St Stärkung Seınen Eltern rzählt da-
VOIN nıchts schon aufgrund des folgenden Rätsels („Vom Fresser kommt Speise VO Starken
kommt Süßes‘‘)

7u CISCHCNH Vermutung Be!l der Suche ach Lıteratur für vorliegende Dıplomarbeıit
bın iıch durch intenSIves Suchen auf den bemerkenswerten „Das Rätsel der Bıene
Alten estament  . VoNn Heıinrich MARGULIES ”9 gestoßen In genanntem Artıkel nımm !

als Ausgangspunkt für Spurensuche ach dem Rätsel hınter dem Rätsel VonNn
DZWw ach dem negatıven 1ıld der HIiene doch WIC bereits geze1igt wurde der on1g, der
Bıene Produkt das erlesenste Produkt des Landes IST Er kommt uch auf den Namen De-
OTra und SCIMN seltenes Vorkommen sprechen MARGULIES kommt ach der RKegistrierung
all dieser Gegebenheıten auf dıe Welt der Geschichten und der ythen und Götter SPITC-
hen der ägäischen Kulturwelt auf „Melyssen-Kulte stÖß3t WOoOmM für ıhn mıf der
Bıene die schreckende und gräulıche Konnotatıon verbunden 1St Gegensatz ZUT patrıar-
chalen Welt des gerade eingewanderten und se[ßhaft werdenden Israels Ich möchte
Arbeiıt befindlichen Dissertation solchen Gegebenheıten nachspüren amı dıie Interpreta-
tiıon VON diese Rıchtung führen und festigen da SIC den Kommentarwer-
ken die der obıgen Darstellung zugrundelıegen vereinzelt ”' der och NIC| rezıpljert sınd
obzwar der VOI MARGULIES schon 9’/4 der namhaftesten Zeıtschriften der

Hınterbeinen und reißt ihm dıe Gelenke AUS den Pfannen Orijentalısche und klassısche Parallelen sınd
vorhanden (Herakles! Önıg Asurbanıpa: berichtet selbst WIC CI SC1I1NCI fürstlıchen Belustigung

Wüstenleuen amnl Schwanze oder den Ohren ergriffen habe Gilgamesch wırd oft dargestellt
WIC dıie Bestien ber em opfe schwingt (Greßmann 11 Abb } und selbst den Göttern schrıeb
MNan Löwenkämpfe s GÖRG Manfred Rıchter ürzburg 993 76 e1n! a  ST 1eg aber C111

Vergleich nıt dem auf Rollsiegeln nd Skarabäenunterseıiten elegten Motıv des Bezwingers der Tiere als
dämonisch chaotischer Mächte wWas auch plausıbler erscheıint

A LOLE 15 from the Hebrew erb Shisa 16 15 the intensıve pıel stem the pıel stem also 15 'OUunNn!|
Levıtiıcus U where the DrI1IESL {ears bırd DYy (Or at) the The indıcatıon 15 hat Samson splr the lhıon

{[WO by ullıng the hınd legs 111 the INa a ‚455 torn al Semitic meal ENNS
Paul Judges (Bıble udy Commentary Grand Rapıds 987 03

6® Vgl vorhergehende Fußnote Vgl aber auch Herodot 14) wonach C1MN Bıenenschwarm sıch das
aup! des Onesılus das ber Tor befestigt War als Behausung wählte

69 Daß G: den on1ıg 110 Gehen hat 15  n für Imker leicht verständlıch da ıhn gewl. Bıe-
L1CH umschwirrten da D ihnen den ON1g, den S1IC ZU erleben gesammelt en hat
Gleichzeıitig aber kommt auch dıie Unmäßigkeıt S1imsons Z.U11 USdTuUC|

70 MARGULIES Heinrich Das Rätsel der Bıene ım Alten Testament 24 (1974), 56-76
Eınen Anklang nal ich bei K IM Jıchan The Structure of he Samson ycle Kampen 993
gefunden
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Alttestamentler ( Vetus J1 estamentum) veröffentlicht wurde amı hoffe ich der Auslegung
und dem besseren Verständnıiıs der Biıenenstelien einen Dıienst C1ISCI können DZWw das
R ätsel U das Rätsel Bıene einsichtigel machen Z können

SDI 8u Die Biene würdigt die Weisheit

E baa TOpELOÖNTL HPOC HV WEÄLOONV
K(XL UXOE WC CEHYALLC
IV WC OEWLUVTIV
der gen Biene
und lerne CS SIE 187

herrlich SIE die A] heilt macht
r Lannnl 1G LOUC NOVOLC BAOLÄELC K XL LÖLGOTAL NDOC DYLELAV TPOCHEPOVTAL

TOOELVN dE K(XL ETLÖOEOC
Adessen PI odukte Könige und gewöhnliche Teute fül i ( (G(esundheit IN Anwendung hrin-
SCH

wWwillkommen 1817 sIE allen und ühmtf
KALNEN 010101704 L1} DOLLT] KODEVNC
IV JOOLAV mponXOn

F} Obgleich Un Körperkraft schwach velend
die Weisheit würdigend bringt yIEe @8 HU CIWAS

Der vorliegend Spruch, ursprünglıch N dem Kreıis der Weısheıtslehrer (Sıtz 111 Leben
wahrscheimnlich der Unterricht), findet sıch ıIM Teıl des Buches (Kap E9)71 und wird
als der „Sprüche Salomos:, des Sohnes Davıds, des Königs Von Israel‘ die Über-
schrift AaUSSCWICSCH obzwar der angesprochene Teıl der hebrätischen Fassung wahr-
scheımnlıich aUusSs nachexılıscher Zeıt STammıt und SOM dıe ungste Sammlung Buch der
Sprüche IST Der vorliegende Septuagıntazusatz IST nıcht VOI der Hälfte des Jahrhunderts
anzuseizen

Eingeordnet wiırd der /Zusatz Jene Sammlung VON Sprüchen H} dıe VOT der Faul-
heıit aiInen Dıie griechische Übersetzung hat dıe 1C8C Betriebsamkeıiıt als besonderes Merk-
mal der Ameise durch dıe Eınfügung Betrachtung ber dıe Bıene unterstrichen und da-
be! uch den Nutzen der Bıene durch dıe Erzeugung VON onıg hervorgehoben 74 Ekıne WO1I-
tere Möglıchkeıt der Interpretation IST durch en Zusammenhang „Stärke durch Weisheit‘‘ ”
gegeben Die dee dal3 Stärke durch Weısheıt kommt findet sıch uch SONS' Buch der
Sprüche ti{wa 30 25 vıer Tiere obzwar kKleın dıe doch praktısch veranlagt SIN 24
(„Der Weıse 1ST dem Starken überlegen CIM verständıger ensch dem robusten Auf das

7 Ubersetzungen des VE Zusatzes finden sich el LLOCH Valentin HL Wılhelm DIe eilıgen
Schriıften des Alten Jestaments nach der Vulgata steier Vergleichung des Grundtextes übersetzt nd
Tklärt VON z  ıt vielen bischöflichen mpfehlungen und oberhirtliıcher Druckgenehmigung. Neue Ilust-
rierte Ausgabe Zweıiter anı Das erste Buch Esdras Prophetie des [saı1as. Regensburg  er  i 05 452 Bıene.

LURKER, anfire: Wörterbuch bı  ıscher Bılder und ymbole, München * 990. :
/3 Vgl SCHWIENHORST-SCHÖNBERGER Ludger Das Buch der Sprichwörter 11 ZENGER Erich /

u. a. (Hg.) Eıinleitung 11 as Alte Testament Kohlhammer Studienbücher Theologıe EB
Stuttgart/Berlin/Köln 996 256

Vgl PL.  ER (Jtto prüche Salomos (Proverbia) (BK Neukırchen Viuyn G  T
u75 JESE Ronald Jr Strength through Wısdom and the Bee IMN L TOV Bıblıca (1992)

4(0)'/ 409 hıer 404
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wıederholte Vorkommen dieses Themas bel Ben 1ra (Jesus Sırach) wırd ebenso hingewiesen
(Sır K21a: 10,23-25; 133

Zudem wiırd dıe Bıene In der hellenıistischen Welt ihrer Weısheiıt gl gepriesen. ”©
SIr TES Die Biene, IrOofz Ihrer Kleinheift,
Lieferantin der köstlichsten Süßigkeit

Unansehnlich!'” unler den geflügelten lieren 151 die Biene, und doch bringt SIE den besten
Ertrag ein.

Das uch Jesus Sırach (rabbinısche Kurzform: Ben Sıra) nımmt als deuterokanonisches
Buch der ine besondere Stellung ein; 99 1st das einz1ıge nıchtkanonische Buch, das im
Judentum zeıtwelse wıe ein kanonisches behandelt, zıtiert wurde Dıe rabbinısche Lıte-
ratur bezeugt ıne wechselvolle Geschichte der Verwendung, des Ausschlusses VonNn der öf-
fentlıchen Lektüre Akıba gest 135 Chr.). des neuerlıchen Gebrauches und dessen Ende
in der Epoche des Talmuds Origenes empfiehlt das uch 1ra für dıe Unterweisung der AÄn-
fänger 1mM Glauben. Entstanden sein dürfte dıe Übersetzung des Buches Jesus Sırach ent-
sprechend den Hınweıisen aQus dem Prolog 132 Chr: Was ıne Abfassungszeit des heb-
räischen Orıginals ET Chr vermuten lässt ’®

„Weısheıt verhilft Ansehen, uch WEeNnN einer VON geringem Stande ist Schöne Gestalt
2} prächtige Kleidung 4 dıe außere Erscheinung eines Menschen tun’'s nıcht Davan

soll INan nıcht 1e] Aufhebens machen, weder 1m Blıck auf andre och In eıtler Selbstgefäl-
lıgkeıt. uch ein Unansehnlicher” ann ein sehr wertvoller Mensch se1n, WIeE der hübsche
Vergleıch mıit der kleinen und doch nützlıchen Bıene zeıigt 3):

Wiıe ben festgehalten, erwähnt 0Ona:| SIr 11,3 in seinem Artıkel und weiıst
erneut darauf hın (vgl oben) IS in SIr aDDCAaTrs wiıthın Ontext (10,19-1 1,6) that
repeatedly praises the DOOT for theır wıisdom and piety ‚ven asserts theır abılity the

<X 1arrogant rich.

76 JESE (wıe Anm T 410-41 JIESE och weiıtere Beweılse aus der hellenistischen Liıteratur
d  S eiwa die Hıstoria Anımalıum (622B) VOUIl1 Arıstoteles, Ameilise und Bıene ebenfalls”nacheinander
behandelt werden. Zu NCMNNECIM ist auch der Papyrus Insınger Zn SsSOWwI1e Ps.-Phocylıdes (164-17

Ob eine Hon1igbiene tatsäc  1C unansehnlıch 1St, darüber 1Läßt sıch streiten. Für mich ist sı1E D jeden-
nıcht Man vergleiche Aazu Wespen und Hornissen.

78 Vgl MARBÖCK, Johannes, 111 Das Buch Jesus Sırach, 1n ZENGER, TIG Hg.). Eınleitung ın
das Ite Jestament (Kohlhammer Studienbücher Theologıe LD Stuttgart/Berlin/Köln 1996, 286

PETERS, Norbert, Das Buch Jesus Sırach oder Ecclesiasticus übersetzt und Tklärt VOnlwiederholte Vorkommen dieses Themas bei Ben Sira (Jesus Sirach) wird ebenso hingewiesen  (Sır 7,21a: 10,23=25; 15,5; 20,27).  Zudem wird die Biene in der hellenistischen Welt ihrer Weisheit wegen gepriesen. ’°  7. Sir 11,3 — Die Biene, trotz ihrer Kleinheit,  Lieferantin der köstlichsten Süßigkeit  ? Unansehnlich” unter den geflügelten Tieren ist die Biene, und doch bringt sie den besten  Ertrag ein.  Das Buch Jesus Sirach (rabbinische Kurzform: Ben Sira) nimmt als deuterokanonisches  Buch der Bibel eine besondere Stellung ein; „es ist das einzige nichtkanonische Buch, das im  Judentum zeitweise wie ein kanonisches behandelt, d.h. zitiert wurde. Die rabbinische Lite-  ratur bezeugt eine wechselvolle Geschichte der Verwendung, des Ausschlusses von der öf-  fentlichen Lektüre (R. Akiba: gest. 135 n. Chr.), des neuerlichen Gebrauches und dessen Ende  in der Epoche des Talmuds. Origenes empfiehlt das Buch Sira für die Unterweisung der An-  fänger im Glauben. Entstanden sein dürfte die Übersetzung des Buches Jesus Sirach — ent-  sprechend den Hinweisen aus dem Prolog — um 132 v. Chr., was eine Abfassungszeit des heb-  räischen Originals um 175 v. Chr. vermuten lässt.7®  „Weisheit verhilft zu Ansehen, auch wenn einer von geringem Stande ist. Schöne Gestalt  (V. 2), prächtige Kleidung (V. 4), die äußere Erscheinung eines Menschen tun’s nicht. Davan  soll man nicht viel Aufhebens machen, weder im Blick auf andre noch in eitler Selbstgefäl-  ligkeit. Auch ein Unansehnlicher”” kann ein sehr wertvoller Mensch sein, wie der hübsche  Vergleich mit der kleinen und doch so nützlichen Biene zeigt (V. 3).“®  Wie oben festgehalten, erwähnt Ronald L. GIESE Sir 11,3 in seinem Artikel und weist  erneut darauf hin (vgl. oben): „This verse in Sir appears within a context (10,19-11,6) that  repeatedly praises the poor for their wisdom and piety an even asserts their ability to usurp the  «81  arrogant rich.  76 GIESE (wie Anm. 75), 410-411. GIESE führt noch weitere Beweise aus der hellenistischen Literatur  an, etwa die Historia Animalium (622B) von Aristoteles, wo Ameise und Biene ebenfalls’nacheinander  behandelt werden. Zu nennen ist auch der Papyrus Insinger 25,2 sowie Ps.-Phocylides (164-174).  77 Ob eine Honigbiene tatsächlich unansehnlich ist, darüber läßt sich streiten. Für mich ist sie es jeden-  falls nicht. Man vergleiche dazu Wespen und Hornissen.  7® Vgl. MARBÖCK, Johannes, VIII. Das Buch Jesus Sirach, in: ZENGER, Erich / u. a. (Hg.), Einleitung in  das Alte Testament (Kohlhammer Studienbücher Theologie 1,1), Stuttgart/Berlin/Köln 1996, 286.  R PETERS, Norbert, Das Buch Jesus Sirach oder Ecclesiasticus übersetzt und erklärt von ... (EHAT 25),  Münster 1913, 95: „Die Biene galt als häßlich, ‚so daß sogar dem Eigennamen »Deborah« etwas Verächt-  liches anhing‘ (Ginzberg 620).“ Dieser Hinweis findet sich auch schon bei MARGULIES (wie Anm. 70), 60:  Nach R. Nachman (Meg 14b) hatten die Prophetinnen Hulda und Debora verhaßte Namen. „1'730: Maxi-  malausdruck für das Hassen verabscheuenswürdiger Dinge“. Vgl. auch die weiteren Anmerkungen dort.  80 KEEL, Leo, Sirach. Das Buch von der Weisheit, verfaßt von Jesus, dem Sohne Sirach’s, erklärt für das  christliche Volk von ..., Kempten 1896, 92.  81 GIESE (wie Anm. 75), 411.  8625),
ünster 1913 95 „Dıie Bıene galt als Ääßlıch, daß SOBar dem Eıgennamen >Deborah« Verächt-
lıches anhıng" (Ginzberg Dieser Hınwels findet sıch auch schon beı MARGULIES (wıe Anm. 70), 60
Nach Nachman (Meg 4b) hatten dıe Prophetinnen und Debora verhah»hte Namen. „ ]O Maxı-
malausdruck für das Hassen verabscheuenswürdiger nge' Vgl auch dıe weıteren Anmerkungen daoart.

8() KEEL, 60 Sirach Das Buch Von der Weısheıt, erfaßt VOIll Jesus, dem ne Sirach’s, Tklärt {ür das
CANrıstlıche olk Von kempten 1896 02

TESE (wıe Anm 73): 411
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Tabellarısche Übersıiıcht ber imkerısche Begrıffe der 1ıbel

ET A° 361 SIı Bıene
a UOL N Adat LGr IM BıenenschwarmB

Bıenen- MOon1g; Fruchtmelasse.Das
Fruchtsirup

1  Kn NODCT Bıenen Ho VOoO la Qua 1tat Ho
11856IM poe Aa

7  D SUPD Uberfließendes Wabe
11© UD Süßwasserschilf —> Bıenenröhre

(ä Urs [UNO [Wwf{|11?7)
F Bıenenröhre (Bıenenstock) Bıenen-

x f} “räh stand (Honı  s  e )Wabe
]}  A

Zusammenfassung
Die Bıene kommt 11} der hebräischen Bıbel viermal VOTI nämlıch Ditn Rı

Jes 18 und Ps I8 Diesem viermalıgen Vorkommen fügt dıe Septuagınta WEl weıtere
Biıenen Stellen hınzu nämlıch Spr als Zusatz ZUT Bıblıa Hebraica und SIr In allen
genannten Bıbelstellen omm dıe Biıene MI als J1er sondern als Bıld VOT In der Bıblıa
Hebraıca 1ST S1IC nNegalıves Bıld für dıe Israel verfolgende Umwelt Völker ( Amorıter Assyrer)
1ST S51IC persönlıcher ein! (des KÖön1gs) und vermutlıch das gılt C 111 geplanten schrıft-
lıchen el näher beleuchten und aufzuwelsen Hl für das IU Israel eindringende

Als pOSILLVES Bıld für Fle1ß und Weısheıt erscheimnt SIC dagegen 111 den eıden SCHNANN-
ten Septuagınta Stellen

Aufgrund der bıienenzüchterıischen Gegebenheıten Agypten IN Mesopotamıen SSV-
rien bel den Hethitern die UuNsSs vielfältiger Weılse überheftert sınd ich 1er
UTr dıe Imkerszenen AdUSs thebanıschen Gräbern Papyrı dıe ele des Schamash-
resch-usur die hethıtıschen -Biıenen Paragraphen 1ST sehr wahrscheinlich da
Israe! Bıenenhaltung betrieben wurde Wenn Israel als „„CIN Land dem Miılch und Honıie
fhel3t“‘ bezeıichnet wırd IST das ‚Warlr hauptsächlıch die markante Beschreibung der beson-
deren Fruchtbarkeıt und Ausgesondertheıt des Landes (mıtunter auch eschatologisches Bıld)
aber gleichzeıt1g darf NT dem genannten 99-  onıg den dıe Bıene produzıert auf Imkerei-

geschlossen werden DIie exemplarısche ntersuchung der welıteren onıg Stellen
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Reichheit des Landes Honig (Ditn 5,5 KÖön on1g als Exportprodukt (Ez 3  s
Erstlingsabgabe VON onıg (Lev 212 Chr 3453 Honig als Heıilmittel (SpT 6,8a-C LÄX).Reichheit des Landes an Honig (Dtn 8,8; 2 Kön 18,32), Honig als Exportprodukt (Ez 27,17),  Erstlingsabgabe von Honig (Lev 2,12; 2 Chr 31,5), Honig als Heilmittel (Spr 6,8a-c LXX), ...  — unterstützt diese Annahme. Zudem hat die Untersuchung des kontrovers diskutierten Be-  griffs M7 (ja‘ar) bzw. 77 (ja“räh — eine Ableitung von 7°) ergeben, daß es sich hier ne-  ben der Hauptbedeutung „Wald, Gestrüpp“ durchaus um einen Bienenstock (Bienenröhre)  bzw. einen Bienenstand (Stapel von Bienenröhren), synonym dazu um eine Bienenwabe han-  deln kann (1 Sam 14,25ff; Hld 5,1). Auch der kurze Blick auf Gegebenheiten der Apiaristik  im Talmud legt dies nahe.  88UutZz! diese Annahme. Zudem hat dıe Untersuchung des kontrovers dıskutierten Be-
griffs A aar bzw E ja “räh ıne Ableıtung VON e ergeben, da sıch ler
ben der Hauptbedeutung ‚„ Wald, Gestrüpp durchaus einen 1enenstock (Bıenenröhre)
bzw einen Bıenenstand (Stapel VO  —_ Bıenenröhren), SYNONYM azu eiıne Bıenenwabe han-
deln ann Sam f  $ Hld 51 uch der kurze Blıck auf Gegebenheıten der Apıarıstik
1m Talmud legt 1e$ ahe
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